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Ahonneuten

Tagesordnung : Zweite Lesung deS Gesetzentwurfs , betreffend
die Sondelsbeziehungen zum britischen Reich . Es liegt hierzu vor
ein Antrag v . Levetzow ( kons .) , die nachgesuchte Vollmacht für den
Bundesrath nur zu ertheilen auf ein weiteres Jahr , also bis zum
30 . Juli 1900 ; ferner beantragen die Abgg . v . Levetzow und
Genoffen zwei Resolutionen : 1 . betreffend Beschleunigung der Auf¬
stellung eines neuen Generaltarifs und auf Vorschreibung zweck¬
entsprechender Ursprungs - Zeugnisse ; 2 . soll die Regierung er¬
sucht werden , noch rn bie | er Session einen Gesetzentwurf
vorzulegen , wonach gegenüber Staaten , die von deutsche «

Maaren Werthzölle erheben , sobald nicht Vertragsbestimmungen
entgegenstehen , gleichfalls Werthzölle erhoben werden foltert ,
ferner sollen zollpflichtige Maaren , welche aus Staaten komme « ,
die die deutsche Maare differentiren , mit einem Zollbetrag
bis zu 300 pCt . des Zolles bezw . bis zu 50 pCt . des WertlwK
belegt werden können . Weiter beantragen die Abg . v . Wangenhemk
und Hahn einen Zusatz zu der Vorlage , welcher dahingeht , daß die
Meistbegünstigung gegen England und seine Kolonieen nur solange
angewendet werde , als dort die Meistbegünstigungs - Verhältnisse
eine Verschiebung zu Ungunsten Deutschlands nicht erfahren . —
Abg . Lieber ( Centrum ) stimmt im Namen seiner Partei dem
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Jede des Kaisers .

hd . Kr « n » biittrl - K osg , 17 . Juni . Der Kaiser erledigte
heute Morgen an Bord der ,,HohenzoUern

" Staatsgeschäfte .

Sierauf
unternahm der Monarch einen Ausflug und begab sich zu

uß nach der Schleuse , sah sich die dortigen Befestigungen an
und stattete seiner Dacht „ Meteor " einen Besuch ab , wobei er das
Fahrzeug in allen Theilen genau besichtigte . Gegen 11 Uhr ging
der Kaiser mit dem „Meteor " in See . Er stand vorn im Schiff
und erwiderte die Grütze der zahlreichen Menschen , indem er die
Mütze schwenkte . DaSFestmahl auf dem Dampfer „FürstBismarck

"

ist heute Abend bis 1 Uhr in Aussicht genommen . Rach Schluß
desselben begiebt sich der Kaiser an Bord der „Hohenzollern

"
, um

daselbst zu übernachten .

kür die Abend - Ausgab « bis 11 Uhr Vormittags , für die Morgen - Ausgabe bis 3 Uhr Nachmittags . — Für die Aufnahme später «ingereichter Anzeigen zur
nächsterscheinenden Ausgabe wird keine Gewähr übernommen , jedoch nach Möglichkeit Sorge getragen .

mit halben Maßregeln begnüge . Die englischen Kolonieen seien
keineswegs selbständig . Sie seien für England gleichsam nur
Domänen ohne staatsrechtliche Selbständigkeit . Redner spricht sich
noch für die Ursprungs - Zeugnisse aus . — Abg . Speck ( Centw )
äußert sich auf Grund ferner Erfahrungen als bayrischer Oberzolb -
Inspektor gegen die den Handel belästigenden Ursprungs -Zeugnisse .
Abg . Rösicke ( Bund der Landw .) plaidirt für scharfe Zurück¬
weisung von Unliebenswürdigkeiten des Auslandes . Es bedürfe
einer starken nationalen Politik . Redner zieht schließlich den
Antrag Wangenheim zurück bis zur dritten Lesung . —

Geheimrath Hermes stellt auf Grund der Statistik in Abrede ,
daß canadische Waare auf Umwegen zu Meistbegünstigungssätzen
ins Land kämen . Nach weiterer Debatte wird die Vorlage mit
einem Anträge v . Levetzow — Vollmacht nur auf ein Jahr — an¬

genommen . In dritter Lesung werden debattelos genehmigt die
Vereinbarungen mit Uruguay und Brasilien , sowie das Gesetz über
die Rechtsverhältnisse der deutschen Schutzgebiete . Es folgen Wahl¬
prüfungen . Die Wahlen der Abgg . v . Lovell , Böckel und Muller -
Rudolfsstadt werden beanstandet , die der Abgg . Gamp , v . Massow
und v . Richthofen für gültig erklärt . Sodann folgen Petitionen .
Heber eine Petition , welche die Kinder -Gesetzgebung zum Gegenstand
Hut , beantragt die Kommission Uebcrgang zur Tagesordnung . Auf

Antrag des Abg . Singer wird die Petition der Negierung als
Material überwiesen . Bei einer Petition des Jnnungs - Verbands
deutscher Baugewerkmeister , welche Zulassung von Festungshaft
( statt Gefängniß ) bei fahrlässiger Herbeiführung von Ban -Unfällen
verlangt , beantragt Abg . Bebel Uevergang zur Tagesordnung . Der
Antrag wird angenommen , und zwar einstimmig . Nächste Sitzung
Montag 1 Uhr . Dritte Lesung des Handels - Provisoriums mit
England , erste Berathuna der Zuchthaus -Vorlage , Abstimmung über
den Antrag Prinz Karolath , betreffend Goethe - Denkmal in Straß¬
burg . ( Große Heiterkeit .) Schluß 5 ‘/ > Uhr .

wb . KrnnvbLttrl , 18 . Juni . Der Kaiser wohnte gestern der
Elb - Segelregatta bei und begab sich sodann an Bord des Schnell¬
dampfers „Fürst Bismarck "

. Im Damensalon dieses Dampfers
nahm der Kaiser bie Preisvertheilnug vor . Um 8 Uhr begann in
bent prächtig mit Blumen geschmückten Speisesaal bas Diner , zu
dem 180 Einladungen an die Herren aus der Umgebung des
Kaiser « , an die Gäste des Norddeutschen Regatta - Vereins und der
Hambura - Amerika -Linie , an die Besitzer der konkurrtrenden Dachten
und Andere ergangen waren . Der Kaiser hatte zwischen dem
Direktor der Hamvurg - Amerika -Linie , Ballin , und dem Bürger¬
meister Dr . Mönckeberg Platz genommen . Letzterer brachte das
Hoch auf den Kaiser aus , wobei er hervorhob , daß die Entwickelung
des Segelsports in den letzten Jahren dem Kaiser zu danken sei .
Redner zog dann eine Parallele zwischen der Entwickelungber Seemacht
ber deutschen Nation und dem Segelshort und wies dann auf
den jüngsten Erwerb neuer Kolonieen hm , wodurch dem deutschen
Unternehmungsgeist ein weites Feld fruchtbringender Thätigkeit
eröffnet sei . Der Kaiser erwiderte ettva Folgendes : „In zündender
Rede , mit schwungvollen Worten hat Seme Magnisicenz , Ihr ver¬
ehrter Herr Bürgermeister , soeben im Namen aller Versanimelten
Mich begrüßt . Ich danke Ihnen von Herzen für diesen freundlichen
Empfang . ES ist durchaus keine Schmeichelei , wenn Ich erkläre ,
daß ber Tag ber Elb - Regatta für Mich immer ein Tag der Freude
ist , dem Ich mit Ungedulb entgegensetze , denn er bedeutet für Mich
immer einen Feiertag nach schwerem Bemühen . Das Zusammen¬
sein mit Herren , die gleichen Zielen entgegenstreben , mit Männern
von Kopf und beseelt von dem Geist , der über die Welt dahin -
schwebt , und bie schon Manches gesehen und erlebt haben , ist
für Mich ein Labsal und regt auch Mich zu neuen
Gedanken , zu frischem Thun an . Sie Haven freundlicher Weise
bei Ihrem Rückblick der Anstrengungen und Arbeiten gedacht , bie
Ich unternommen habe , um auch bei uns ben Segelsport vorwärts
zu bringen . — Meine Herren ! Das ist eine von ben Künsten —

so will Ich es einmal nennen bie wir pflegen können , weil wir
in gesichertem Frieben zu leben im Staube sind , und wir können
das bloß , weil wir nunmehr auf der Basis stehen , die Mein seliger
Großvater und Mein seliger Vater uns erftritten haben . — Seitdem nun
aber ein Deutsches Reich besteht und unser gesammtes deutsche ? Volk
unter einheitlichem Banner seinem Ziele entgegenarbeitet , und seitdem
wir wissen , daß durch unser festes Zusammenstehen wir eine unüberwind¬
liche Macht in der Welt darstellen , mit der gerechnet werden muß , —

seitdem haben wir auch ben Frieden bewahren können . — Und
teilte Kunst ist wohl so geeignet , ben Muth zu stählen unb bas

Auge zu klären , wie bie Fahrt auf bem Wasser Ich hoffe , baß
Jahr aus , Jahr ein vom Innern des Landes mehr und mehr ein
starker Zuzug hierher ftattfmben werde , um immer mehr die Reihe
der Segelsportfreunde zu stärken unb zu vermehren und
nicht bloß ben Kampf mit den Elementen aufzunehmen ,
die Geschicklichkeit fordert , sondern Ich verspreche Mir auch
von dem Verkehr des Inlandes mit ber „Wasserkante

"

große Vortheile unb befrudjtenbe Gedanken auf Mein Volk .
Meine Herren ! Sie haben soeben gehört , unb Ich bin es
Ihnen dankbar , daß Sie mit Freuden und Anerkennung unserer
Politik folgten . Es ist Mein Grundsatz überall , wo Ich kann ,
neue Punkte zu finden , an denen wir entsetzen können , an betten
in späteren Zeiten unsere Kinder und Enkel sich ausbauett unb
bas zu Nutzen machen köntteu , was wir ihnen erworben haben .
Langsam nur hat das Verständniß für Wasser - unb Seewesen , für
bie Wichtigkeit des Meeres unb seiner Beherrschung bei unseren
Landsleuten Platz gegriffen , aber das Verständniß ist erwacht , und
wenn einmal beim Deutschen eineJdee , einGedanke Funken gefangen hat ,
so wird selbiger auch bald zu lodernder Flamme . So wird es auch hier
fein . Das deutsche Volk ist wie ein edles Vollblutpferd . Es duldet nicht ,
daß ihm Einer an die Gurten herankommt , sondern will seinen
Platz vorne behaupten . Unb das ist Mein Wunsch : Mögen wir
mit unseren sämmtlichen Bestrebungen , und mögen Sie in Hamburg
mit Ihren Gedanken unb Ihren vorwärtSgehenben Bestrebungen
an der Spitze marfchiren , wie bisher . Darauf leere Ich Mein Glas !"

— Nach dem Diner blieb ber Kaiser in lebhafter Unterhaltung bis
..... . " ..... "

: . Sotzenzollern
" zurück .

Die Giihrnng in Makedonien .

M Wenn die wärmende Sonne des Sommers auf den rauhen

Bergen des Balkan die letzten Spuren des ungastlichen
Winters vertilgt hat , dann beginnen die Bergstämme die

größere Bewegungsfähigkeit , die ihnen der Sommer gewährt ,
M alljährlich auf ihre Weise auszunutzen , indem sie nämlich

von ihren Bergen ins Thal hinabsteigen , Dörfer überfallen ,
Heerde » rauben und so das bekannte allgemeine Hälse¬

abschneiden herbeiführen , über welches jeden Sommer mit

unheimlicher Regelmäßigkeit die Nachrichten aus dem Balkan ,

jjfc- und zwar insonderheit aus Macedonien , an das erstaunte

Europa gelangen . In den letzten Tagen haben sich diese

Alarmnachrichten gehäuft . An der serbisch - türkischen

Grenze ist es zwischen den Serben und den türkischen
Albanesen zu regelrechten Gefechten gekommen , an
denen sogar reguläre türkische Truppen betheiligt ge¬
wesen sind , und in ganz gleicher Weise ist an der

türkisch - bulgarischen Grenze ein Konflikt zwischen den

i Bulgaren und den türkischen Albanesen ausgebrochen , bei

dem die Türkei zwar anscheinend nicht aktiv eingegriffen ,
aber doch mindestens die Rolle des sehr vergnügten Dritten

gespielt hat . Selbstverständlich behauptet in beiden Füllen

jede Partei , daß die andere Unrecht hat . Soweit sich aber
die Verhältnisse übersehen lassen , kann man mit Zuhülfe -

nahme der Erfahrungen früherer Jahre den Schluß ziehen ,
daß hier vier Schuldige sind und daß die Hauptschuld die

türkischen Albanesen trifft , während die Pforte nichts thut ,
um den Uebrrgriffen und Raubzügen der Albanesen zu
steuern , daß endlich die beiden anderen Schuldigen die

bulgarischen und serbischen Bewohner Macedontens sind ,
die zum Theil in ihren Mutterländern Unterstützung finden .

Macedonien ist ohne Zweifel das komplizirteste Land

von allen Balkangebieten , denn das Völkergemisch seiner
Bewohner ist ebenso bunt wie gefährlich . Die Gesammt -

bevölkerung des Landes wird auf 2 >/r Million geschätzt ,
wovon nahezu die Hälfte Bulgaren sind , die also über die

größte Macht im Lande verfügen . An zweiter Stelle
kommen die Türken nebst den Pomakcn , während der Rest
der Bewohner aus Serben , Albanesen , Rumänen und

Griechen besteht . Seit langen Jahren streiten sich um das

Layd die Bulgaren , Serben , Griechen und Albanesen . Die

Griechen freilich sind jetzt aus diesem Wettbewerb aus¬

geschieden , seitdem die großgriechische Politik sich durch ihr

wahnwitziges Vorgehen selbst ruinirt hat . Es sind mithin
drei Rationalitäten geblieben , welche sich um die Herrschaft
streiten ; die Türkei kommt hierbei nicht in Betracht , da sie

? sich mit dem theoretischen Bewußtsein begnügt , Macedonien

als türkische Provinz bezeichnen zu dürfen , während ihr

Einfluß dort thatsächlich sehr gering ist und sie sich be¬

gnügt , den Zuschauer zu spielen , wenn sich Bulgaren ,
Serben unh Albanesen in den Haaren liegen .

Die Bulgaren und Serben in Macedonien sind wenigstens

. in dem einen Ziel einig , die von ihnen bewohnten Gebiete

von der Pforte loszureißcn und für ihr Mutterland zu
annekliren . Im Uebrigen sind sie aber nichts weniger als

" einig , sondern raufen sich jahraus jahrein und zwar in

erster Linie um Kirchen - und Schulfragen , wobei sie bei der

H bulgarischen bezw . der serbischen Regierung Unterstützung
■ finden , wenn diese sich auch entschieden dagegen verwahren ,

die Losreißungsbestrebungen Jener zu unterstützen . Mit den

g serbischen und bulgarischen Bewohnern Macedoniens leben
* wiederum die Albanesen , der maßgebendste Volksstamm in

i Rordmacedonien , in steter und blutiger Fehde . Obwohl bei

l den Albanesen drei Religionsbekenntnisse , der Moham -

medanismus , der griechisch - katholische und der römisch -
' katholische Glaube , vertreten sind , haben sie doch fast niemals

M Streitigkeiten untereinander gehabt , sondern sie zeigen eine

rührende Einmüthigkeit darin , über ihre bulgarischen und

serbischen Landsleute herzufallen oder auch hin und wieder ,
wenn ihre Unternehmungslust gewachsen ist , über die serbische

; und bulgarische Grenze zu treten und dort Räubereien zu verüben .
Die Albanesen selbst behaupten freilich , daß es sich hierbei

nicht um eigentliche Plünderungszüge handelt , sondern daß
fc-. sie nur den politischen Gegner schädigen wollen . So wie

t die macedmüschen Bulgaren und Serben die Losreißung
von der Türkei anstreben , so streben auch die Albanesen

; nach der Begründung eines selbständigen albanesischen
Gemeinwesens , und der Ausdruck dieser Bestrebungen zeigt
sich darin , daß sich diese drei Nationalitäten von Zeit zu

' Zeit die Hälse abschneiden . Die Türkei wirft Bulgarien
und Serbien vor , daß sie die Agitationen ihrer Stammes -

r
genossen entweder offen unterstützen oder doch diese Unter¬

stützung stillschweigend dulden . Mit noch mehr Grund aber
wird von Bulgarien und Serbien der Vorwurf gegen die

; Pforte erhoben , daß sie nichts thut , um die Plünderungs -

| zöge der Albanesen zu verhindern , und daß sie bisher keine
der im Berliner Vertrag ihr auferlegten Reformen für

: Macedonien ausgeführt hat . Die europäischen Großmächte
' hätten allen Anlaß , sich ernstlich mit dieser Frage zu be¬

Deutfches Deich .
* Aof - « nd Nrrfonal - Uachrichten . Wie ber Berliucr „Lokal -

Anzeiger " aus Paris melbet , hat ber zweite Sohn bes preußischen
Finanzministers , Hans v . Miquel , einen Attachö - Posten bet ber

bortige ’i deutschen Botschaft angetreten . — Nach einer bie Runde

durch die Tageszeitungen uehmeuden Meldung sollte die Villa
Martins an der Koblenzerstraße in Bonn für ben Preis von

500,000 Mk . in den Besitz des Kaisers ubergegangen sein . Nach
einer von zuverlässiger Seite gewordenen Mitiheiluug entbehrt dies «
Nachricht ber Begründung , da bisher keinerlei Verhandlungen wegen
eines solchen Ankaufs mit dem Besitzer deS Grundstücks , Herrn
Prof . Dr . Martins , ftattgefunben haben . — Die Königin von
Sachsen hat sich iu Sibylleuort durch einen Fall im Zimmer eine

leichte Verletzung am Kopf « zugezogen . Fieber ist nicht eingetreten .
Die Königin kann bereits bas Bett verlassen . — Prinzessin

Bei
neid ) ist nach siebenmonatiger Abwesenheit in Begleitung bet

rinzen Waldemar unb Sigismund in Kiel eingetroffen .
* Krrlin , 19 . Juni . Die konservative Fraktion des Reichs¬

tags hat ben Gesetzentwurf zum Schutze beS gewerblichen
Arbeitsverhältnifses beratheu , sich mit demselben einverstanden
erklärt unb beschlossen , Kornmissionsberathuug zu beantragen .

Der Generalstreik ber Maurer , welcher am Freitag
Abeub proflamirt wurde , ist Samstag Vormittag zur Thatsache
geworden . Der Andrang ber Maurer zum Streik - Vmeau ist eia

schäftigen und die Pforte zu einem Eingreifen in die

macedonischen Wirre » zu veranlassen , sonst könnte dem

europäischen Frieden auf dem Balkan erheblich mehr Schaden

zugefügt werden , als er im Haag Nutzen erleben wird .
* * *

hd . Mien , 18 . Juni . Die bei ber serbischen Gesandtschaft ein -
getroffenen Depeschen aus Bel ar ab fcljitbern bie Situation an ber
Grenze für verschlimmert . Die Türken fahren fort , serbische Truppen
anzugreifen unb serbische Orte nieberjubrennen . Wie verlautet ,
wirb bet in Wien weilende serbische Ministerpräsident Gevrgieoies
seinen Urlaub unterbrechen unb nach Beigrab zurückkehren . Derselbe
befahl von Wien aus telegraphisch , weitere Truppensenbungen an
bie Grenze zu birigiren unb jeden Angriff ber Türkei energisch
zurückzuweisen , aber unter feiner Bedingung türkisches Gebiet zii be¬
treten . — Eine Depesche aus Wranja melbet : Die Grenzkampfe
haben toiebet begonnen . Arnauten unb Nizams haben ein Grenz -
Wachthaus bei Pronatica angegriffen unb emgeäschert . Ebenso
griffen sie bas von ben Serben zuruckeroberte Grenz - Wachthans Mala
Brasilia an , wo ber Kampf fortbauert . Zwei serbische Infanterie -
Bataillone finb eingetroffen unb nahmen am Kampfe Theil .

Konstantinopel , 18 . Juni . Amtliche türkische Kreise erklären ,
die Vorfälle an ber serbischen Grenze seien nicht von türkischer Seite
provozirt . Sie seien dadurch entstauben , daß serbische Soldaten auf
türkische Soldaten des Blockhauses Prohnik schossen , die von einem
nahen , anderenWachhans Wasser holten . Als Gendarmen die Gewehre
der Erschossenen holen wollten , erfolgte ein Angriff der Serben .
Zur Zeit herrscht nach Meldungen des Valis von Kojsowo und des
Kommandanten von Mitrowitza im Grenzgebiet vollständige Ruhe .
GrenziuspektorAhinedHambibeganndieUntersuchmignverdie Vorfälle .

eine Verschiebung zu Ungunsten Deutschlands nicht erfahren . —
Abg . Lieber ( Centrum ) stimmt im Namen seiner Partei dem

Anträge Levetzow ad 1 zu . Seine Freunde wünschten bann aber
vor Allem , mit allem Nachdruck zu erklären , daß sie gesonnen seien ,
die deutschen Interessen gegenüber dem Auslände in jeder Beziehung
zu wahren . Andererseits sei es zur Erreichung dieses Zieles
vielleicht richtig , im Augenblick nicht allzu scharfe Tone anzuschlagen .
Bei Besprechnug der Resolution Wangenheim bezeichnet Redner
dieselbe als eine Backpfeife gegen England . Es müsse Alles oer -
niieden werden , was den Eindruck

'
erwecken könnte , als wolle

Deutschland gegen bas britische Reich einen ganz besonderen Vor¬
stoß machen . — Abg . Hahn (Bund der Landw .) führt aus , die
Resolutionen v . Levetzow unb Wangenheim seien lediglich eingegeben
von bem Gefühl ber völligen Waffenlosigkeit Deutschlands gegen¬
über dem Auslande . Eine feindliche Absicht gegen England habe jeden¬
falls bei Einbringung der Resolution nicht obgclualtet . England unb
Amerika respektiren Deutschland nur , wenn letzteres Energie bekunde .
Liebenswürdigkeiten legten sie für Schwäche ans . Er bitte um An¬
nahme der Resolution v . Levetzow und des Antrags Wangenheim . —

Abg . Graf Kanitz ( kons .) erklärt , er werde noch in den nächsten
Tagen einen Antrag einbringen , der ganz allgemein eine Abände¬
rung des deutschen Zollsystems zu Gunsten der Weltzölle vor¬

werde . — Avg . o . Levetzow ( kons .) zieht infolge dieser
igung vorläufig die beiden Resolutionen zurück . — Staats¬

sekretär Posadowsky tritt zunächst den Ausführungen des Ab¬
geordneten Hahn bezüglich bet Ursprungs - Zeugnisse entgegen . Als¬
dann bittet er , den Zusatz Wangenheim abzulehnen . Werd «
demselben stattgegeben , müsse Deutschland sofort das ganze englische
Weltreich autonom behandeln , und das fei doch nicht angängig gegen¬
über einem Lande , mit dem wir doch in freundschaftlichsten Beziehungen
leben . Meinungsverschiedenheiten kämen überall vor . Er bitte noch¬
mals , ben Antrag Wangenheim mit recht großer Majorität abzulehnen .
— Abg . Hey 1 o . Herrnsheim ( nat .-lib .) kündigt die Einbringung
eines Antrags gemeinsam mit bem Abgeorbiieten Paascbe für die
dritte Lesung a

' " " ‘
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einsam mit dem Abgeordneten Paascbe für die
an . England müsse wissen , daß Deutschland sich nicht
' aßregeln begnüge . Die englischen Kolonieen seien

Deutscher Reichstag .

O Kerti « , 17 . Juni .
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Letzterer Stimme und Spiel seiner lustigen Partnerin nachahmt ,
ist ein Meisterstück diskreter Komik und von fein humoristischer
Wirkung . Das Publikum blieb in behaglicher Stimmung trotz des
Gewittersturmes , der über das Dach des Hauses nicderprasselte und

o . Der schwere z.luyl » ä : vtall , der , wie bereits erwähnt ,
am Samstag Nachmittag die 69 ( nicht 49 ) Jahre alte Wittwe
Schmidt auf dem Michclsbcrg betroffen , hat den Tod derselben
zur Folge gehabt . Sie wurde nicht

1 ™ '

elektrischen Bahn , sondern von einem Ai

Hier anschließend wurde . ..... ....
fassende Festzug formirt , der sich durch die straßen der städt

'
zu

dem schön gelegenen Festplatz bewegte . Bei sehr starkem Besuch und
begünstigt durch schönes Wetter herrschte hier reges Leben und freudige
Stimmung . Um 6 Uhr vereinigten sich noch einmal dieBundcsvercine
zuni Vortrag von zweiMaffcnchören . woraufihnendie mittlerweile aus -
aefertrgten Diplome und die Erinnerungsmedaillen überreicht wurden .
Nicht unerwähnt möchten lvir lassen , daß der Dirigent des Frank¬
furter Männerquartetts , Herr Klauer , unter Zuziehung des eben¬
falls unter seiner Leitung stehenden Vereins „Sängerlust "-Schwan -

KönigUch » Schauspiele .
Samstag , den 17 . Juni : . . Martha " . Oper in 3 Akten von

F . v . Flotow .
Als Lyonei gastirte Herr Dupont vom Stadttheater in

Danzig . Seine frischen , ausgiebigen Stimm -Mittel sind leider wenig
modulationsfähig : es fehlt denselben die methodische Schulung , der
höhere künstlerische Schliff . Auch der Vortrag vermag nicht nach¬
haltig zu fesseln ; er bleibt an der Oberfläche haften und scheint
mchr nur auf das Hervorkehren einzelner . gut liegender

"

Kraftstellen abgesehen . Indessen , die Naturgaben eines
Tenoristen werden von jeher gern über Gebühr veranschlagt ,
und so bereitete das Publikum , froh überhaupt einen
echten Tenorklang zu hören , dem Gast die beifälligste Aufnahme
und sah auch über die steife , wenig vornehme Darstellung nachsichts¬
voll hinweg . Gewiß hat Herr Dupont den Lyonel nicht besser und
nicht schlechter gesungen , als hundert andere deutsche Tenoristen den
Lyonel singen ; aber sollte nicht als lyrischer Tenor des Wies¬
badener Hoftheaters ein Hundert -und -Erster zu finden sein , der
sich über das gewohnte Mittelmaß erhebt ? Fräulein Sofie
Schickhardt , zrrletzt am Hofthcater in Coburg und von früher
her eine gute Bekannte , hatte — wohl nur aushülfswcise — die
Partie der Lady übernommen . Ihre königliche Erscheinung erregte
Bewunderung . Die Stimme klang ein wenig angegriffen , doch wirkten
die eingestreuten Koloraturen , namentlich die melodischen Figuren
im spinn - Ouartett des zweiten Aktes recht gefällig . Die „ Letzte
Rose

" — obschon man dem Organ gern etwas mehr Fülle
und Festigkeit gegönnt hätte — erfreute durch angenehme Schlicht¬
heit des Vortrags . Im Spiel zeigte Fräulein Schickhardt gegen
ehedem eine vermehrte Freiheit der Bewegung . An den Hew

'
or -

rufen der Abends durften unsere einheimischen Mitglieder : Fräulein
Brod mann als „ Nancy " in rosigster Laune und Herr
Ritffklli als „ Plumkett

" mit vollem Rechte theilnehmen ; wie

lurrcr Mannerqnarreirs , Herr Mauer , unter Zuziehung des eben¬
falls unter seiner Leitung stehenden Vereins „Sängerlust "-Schwan -
herm , die Zeit während des Festzuges wahrnahm,

'
tun mit beiden

Vereinen im Saale des „ Hotel zum Adler "
einige Chöre von

N . v . Wilm dem Komponisten und einigen geladenen Herren vor¬
zutragen . Die sehr angemessene Wiedergabe dieser gehaltvollen
Kompositionen waren für die Ausfiihrenden wie für den Komponisten
gleich ehrenvoll . Das vierte , in seinem musikalischen Theil aufs
Aeußerste ausgenutzte , mit bestem Erfolg gekrönte und auch in
geselliger Hinsicht wohlgelungene Bundesfest war ein Ehrentag für
den Dcittelrheinifchen Sängerbund , nur wurde allgeutein bedauert ,
daß der um die Förderung des Bttndes hochverdiente Ehren¬
vorsitzende , Herr I . Mülhens , leider nicht anwesend sein konnte .

äußerst starker . Die vorläufigen Festste !!imgen ergeben , daß Samstag
Vormittag etwa 7700 Personen im Ausstand waren , und zwar
6700 Maurer und 1000 Gchiilfen .

Bei der Lohnzahlung am Samstag ist weiteren 1000 Maurern
nutgetheilt worden , day sie Diontag Früh nicht zur Arbeit zu
!? " ssnen bnmchen . Es verbleiben am Montag nur noch etwa
700 Maurer in Arbeit . Nach einer Umfrage bei den Bau -
Arbettgcbern erhielten circa 1500 Zimmerleute gestern Feierabend ,weil für sie keine Arbest vorhanden ist .

Arrs Stadt und Zand .

Wiesbaden , 19 . Juni .
— veschlchtslinleuder . 19 . Juni . 1884 : Prof . v, . Ludwig

Richter zu Lofchwitz, berühmter Maler und Zeichner ( * zu Dresden ) .
1867 : Maximilian , Kaiser von Mexiko , erschossen . 1866 : Besetzung
Cassels durch preußische Truppen . 1844 : f Et . Geoffroy St . Hilaire ,
berühmter ftanzösischer Naturforscher . 1824 : f Joachim Ncttelbcck

der Vertheidiger Kolbergs gegen die Franzosen . 1792 :* Gustav Schwab zu Stuttgart , Hauptvertreter der sogenannten
schwäbischen Dichterschnle . 325 : Eröffnung des Konzils

'
zu Nicäa ,

Nrcarsches Glaubensbekenntniß , Verdammung der arianischen Lehre .
— K » nist . Schauspiele . Der morgigen Vorstellung „ Die

Fledermaus , in welcher der Kaiserliche und Königliche Kammer¬
sänger Herr Schrödter ans Wien sein Gastspiel als „Gabriel
v . Eisenstein "

fortsctzt , wird zum Gedächtniß an Johann Strauß
ein von Herrn Joseph L a uff verfaßter und vonFräuleinWillig
gesprocheirer Prolog vorhergehen , worauf hierdurch ausdrücklich
hingewtesen wird . Anfang Punkt 7 Uhr .

— Zer Sommrrball , den die Kurverwaltung am Samstag
veranstaltet hatte , war sehr gut besucht und es herrschte die beste
Stimmung . Das Vergnügen ging aber , zum Leidwesen der tcmz -
lustrgm Jugend , schon um 12 Uhr zu Ende . Die Betheiligmtg an
dem beliebten Feste war besonders aus dem Fremdenpublimm eine
sehr lebhafte .

— Das Neftdenr - Thratcr schloß gestern ferienhalber bis
zum 1 . September . Am Samstag Abend verabschiedete sich Herr
Hans Schwartze , der treffliche , vielseitige Künstler , als Kenn ,in enter seiner vorzüglichsten Rollen . Das Haus war fast voll¬
ständig besetzt und das Publikum gab hierdurch sowohl als atich
durch zahlreiche Blumen - und Kranzspenden , auch rauschenden
Beifall seinem scheidenden Liebling ehrende Beweise der Sympathie. - den Weg . Hoffentlich geht Herr Schwartze nicht für immer ,
— ----- tn Wiesbaden stets willkommen sein .

i von dem Motorwagen der
xjauu . ivuutiu uuu ciuciii Anhängewagen überfahren . Der

Wagenführer sah die Frau über die Straße auf das Geleise zugehen ,
er läutete und rief und fing , als die Frau , die dem von unten
kommenden Wagen halb den Rücken zudrehte , immer weiter ging ,
an zu bremsen . Der Motorwagen sauste noch dicht an ihr vorbei ,
worüber fie vor Schreck zurücktaumelte , wie Vorübergehende be¬
merkten , hin - und herschwankte und unglücklicher Weise zwischen
die beiden Wagen stürzte , so zwar , daß das linke Vorder¬
rad ihr das linke Bein durchschnitt . In dem Moment , als der

Sug zum Stehen gebracht wurde , hatte auch das folgende Rad die
enmglückte bereits erfaßt , und es mußte , tun sie hervorziehen zu

können , der Wagen in die Höhe gehoben werden . Um die Bc -
dauernswerthe , welche gellende Schmerzensschreie ausstieß , aus
ihrer schrecklichen Lage zu befreien , hatte sich gleich eine ganze An¬
zahl Passanten bereit gefttnden . Die Vertmglückte soll schwerhörig
und zeitweise altersschwach gewesen fein . Der Unglücksfall hat sich
gegen */a4 Uhr ereignet und kurz nach 7 Uhr wurde die Verunglückte
von ihren qualvollen Leiden durch den Tod erlöst . — ( Dieser
beklagenswerthe Unfall ist in wenigen Tagen der zweite int
Betrieb der elektrischen Bahn und dürfte die Direktion der Straßeii -
bahnen schon von selbst veranlassen , ihren Wagenführern die größte
Vorsicht beim Durchfahren , hauptsächlich der inneren Stadt mit
ihren schmäleren Straßen und lebhafteren Veikehrsverhältnissm ,
aufs Neue dringend anzuempfehlen . Namentlich sollte das Tempo
der Fahrten an gefährlicheren Stellen ein ganz gemäßigtes
sein , um eventttell das sofortige Stillstellen der Wagen zu
ermöglick )en . Aber auch das Publikum kann durch vermehrte
Vorsicht dazu beitragen , daß die Zahl der Unfälle durch die Straßen¬
bahnen sich vermindert . Die Sorglosigkeit und Unachtsamkeit der
Straßengänger ist wohl in den weitaus meisten Fällen die
Hauptursache der vorkommenden , gewiß sehr traurigen Un -
glücksfälle . Aber wenn man beobachtet , wie wenig vorsichtig
das Publikum selbst beim Ueberschreiten der Geleise der
Straßenbahnen angesichts eines Herannaheuden Zuges ist , so muß
man sich wundern , daß nicht noch mehr Menschenleben zu
Schaden kommen . Hier zwei Beispiele , die Schreiber Dieses mit

,
*

Msidenz - Thrnter . Wie sehr Herr Direktor Dr . Rauch
bemüht i | t , das Repertoire für die nächste Saison vielseitig und' ^ eressant,zu gestalten , beweist , daß er zu den neulich schon an -
gefuhrtnr Novitäten tvteder emige vielversprechende Werke ankanfte .so einen int französischen Stil gehaltenen Schwank von Rudolf
PreSber , dem bekannten Poins - Plaudererdes „ Franks . Gcn .-Anz . "
d ' e beiden Dreyerschen Einakter „LicbeStraum " und Otto Erich
vartlebens kostltche , anderswo schon mit größtem Erfolg auf «
« efWte breiartige © ^ « : „ Die Erziehung znr Ehe

"
, ein Kabmetts -

stuck treffsicheren Humors .

.
~ Lmidchevbat ' ir . Am 28 . Juni hält in Erbenheim unter

dem Vorsitz des Landraihes Grafen von Schliessen die Gcsammt '-
kommi,fion zur Förderung der Ländchesbahn eine Bersammlunq ab .
Zur Besprechung kommt auch n . A . der Güterverkehr auf der im
erbauenden Kleinbahn Erbenheim -WieSbaden , auch werden Mtt -
theilungcn gemacht über die Vorarbeiten für die Erbauung der
Laudchesbahn und etwaige Anschlußlinien nach Bierstadt , Kastel
Hochheim ?c.

— Kanstrrtt . Nach der str Höchst a . M . erlassenen Polizei ,
veiordnung vom 10 . April 1893 sollen minderwerlhiqe Gebäude
nicht unmittelbar an der Straße errichtet werden . Auf Grund
dieser Vorschrift gab die Polizeiverwaltnng dem Kattfmann
Biriiiger aus , ein derartiges Gebäude , das auf einem Terrain steht ,das tn Zukunft als Vorgarten Verwendung finden soll , zu bc -
fettigen . Blrniger erhob gegen diese Verfügung Beschwerde und
focht , mit ihr von dem Negierungspräsidenten zu Wiesbaden und
‘ntt der wetteren Beschwerde von dem Oberpräsidenten der Provinz
Hessen -Nassau abgewtesen , dessen Bescheid mit der Klage an . Der
Klager machte geltend , daß er durch die ergangene Verfügung in
unzulässiger Weise in der Bestimmung über sein Grundstück be¬
schrankt werde Der Beklagte vertrat die Auffassung , daß auch
nach nassauischem Recht es zulässig sei , einem Bau eutgegenzutreten ,der der Straße zur Verunstaltung gereiche . Der vierte Senat des
Oberverwaltungsgerichts wies die Klage , wie uns aus Berlin
berichtet wird , ohne Angabe von Gründen ab .

. H . K © or »l ) iifteverhel ) VMtitber ® ifrnb « ljitvmunlhin0 .
welche mit allen Bevölkertinqskreisen den

lebhaftesten Brlefaustausch unterhält , ist wohl die Eisenbahnverwal -
sttng . , Neben dem steten Anwachsen dieses Geschäftsverkehrs der
Eisenbahn wird der Schristenatistausch noch dadurch verwickelter
für dre Eisenbahn , daß viele Private in ihren Schreiben an die
Eisenbahnvenvaltung ans frühere Schreiben an dieselbe Bezug
nehmen ohne den Inhalt der älteren Schreiben anznqeben . In
Folge dessen können unter Umständen recht erheblicheVerzögerungen
in der Erledigung dringender Angelegenheiten hervorgerttsen werden .
Dlejenigen Geschäftsinhaber und Jutereffeitten , welche Eingaben
und Aufragen an die Königliche Eisenbahudirestion und die übrigen
Etsenbahnbehorden stellen , werden daher gut ttjun und eine be¬
schleunigte Erledigung ihrer Anfragen selbst herbeiführen , wenn sie
es sich angelegen sein lassen und cs sich zur Regel machen , daß sie
del Bezugnahme aus altere Schreiben an die Eis

'ettbahnbehörden
auch den Inhalt dieser Schreiben kurz angeben .

— Ms Litewka gehört jetzt auch zu der Uniform der Schutz¬
leute . Seit heute benutzen bei uns die Diener der heUigen
Hermandad dieses weniger kleidsame als bequeme und namentlich
bei Hitze angenehme Kleidungsstück , das von dutikelblauer Farbe
ist und die Abzeichen der Dienstgrade in weißem Metall , wie bei
der ständigen uniform , trägt .

hielten einen 1 . Grad Männerquartett Hechtsheim
' mit 69 Punkten ,

„ Concordia - Hofheim mit 60 Punkten , einen 2 . Grad „G - rmania " -
HatterSheiM mit 50 Punkten , „Frohfinn ' -Krifkel und „Concordia " -
Bodeicheim mit je 48 Punkten , . Gcrmama "-Obcr - Jngelheim mit
45 Punkten . In Abthcilung C ( leichter Kuiistgcsang ) einen 1. Grad
„ Sangerbund ' - Maiiiz mit 71 Punkten , einen 2 . Grad . Gesang -
Verein St . Goarshausen " mit 55 Punkten . Der Wettgcsang in
Klasse II ( schwieriger Kunstgesang ) wurde vom „ Mäimerqnartett
Frankfurt a . M .

"
durch den schwungvoll vorgetragenen Begrüßunqs -

chor „ Die einsame Fohre " von N . v . Wilm eröffnet .
'

In der
Z °^ bheilungs - KommMion fmigirten die Herren Glück -Frankfurt ,
Vollbach - Mainz und Wolfram -Dillenburg und assfftirten die Herren
Direktor H . spaiigcnberg und N . o . Wilm . Es erhielten einen
N Grad : Liedertafel " -Weiscnaii mit 79 Punkten , „Liederkranz " -

rnukfurt - Bockenheim mit 75 Punkten , . Brüderlichkeit"- Neuenhain
mit cl Puukren , „ Friede " - Wies baden und „Harmonic " -
Kostheim mit ie 73 Punkten , „Germania " - Sindlingen mit
68 Punkten , „ M .- G - -V .

" -Bingen mit 65 Punkten , „Emigkeit
" -

Wetsenau nut 63 Pmikten ; einen 2 . Grad : „Ges .-V .
' - Dotzheim

und „ Sangerkranz " - Büdesheim mit je 60 Punkten . Um 2 Uhr
beginnend , hielt der Bundes - Dirigent , Herr Direktor H . Spangen -
berg , im Saale des „ Fraickfurter Hof " eine Hauptprobe zu

. Mastcnchorcn ab , worauf sich die Vereine int Zuge
W der Mendelssohn - Feier begaben . Eine große Zahl Inter¬
essenten hatte sich bereits vor . dem Hanse,

'
welches Mcndels -

whn bet seinem Aufenthalt in Soden bewohnte , ein gesunden .
Zur Eröffnung der Feier wurde der Mendclssohiische Chor „Wem
Gott will rechte Gunst erlseifen " von sämmtlichen Bundesvereinen
frisch , klangschön und tonrein gesungen . Nach einer von einer
Festdame gehalteiten Ansprache ergriff Herr Pfarrer Stahl das
Wort und würdigte die hohen Verdienste Mendelssohns in längerer ,
ebenso schön gesprochener als wohldnrchdachtcr Rede , die in ein
Hoch auf den deutschen Männergesang ausklang . Lang anhaltender
Beifall wurde dem Redner gezollt . Hierauf enthüllte der2 . VuudeS -
vorsitzeiide , Herr E . Vicsohn , die Gedenktafel , welche auf
schwarzem , mit kunstvoll gearbeitetem schmiedeeisernem Rahmen
eingefaßtem Marmor die goldene Inschrift trägt : „ In diesem
Hanse wohnte Felix Mendelssohn -Bartholdy in den Jahren 1844 ,46 und 47 . Gewidmet vom Mittelrheinischen Sängerbund ." Zum
Schluß der Feier wurde der Mendelssohnsche Chor : „Wer hat dich
du schöner Wald " vom ganzen Bund mit Begeisterung vorgetraaen .
Hier anschließend wurde der in 3 Abthcilnngen 44 Gruppen um -'

urcĥ die Straßen der ^Stadt zu

IV . Kundesfest und Mendelssohn Feier
des . »Mittelrheinischen Sängerbund "

.
i. Kode » , 18 . Juni .

'

Das IV . Bundesfest des „Mittelrheinischen Sängerbund
"

,
welches durch die damit vereinigte Mendelssohn-Feicr erhöhte Be¬
deutung erlangte , war von dem Verein „Liedertafel " in Bad Soden
übernommen worden , der unter Mitwirkung der gcsammten Biirger -
schaft die umfassendsten Vorbereitungen zu dem Feste getroffen
hatte , wovon schon das mit viel Sorgfalt angelegte Festkleid Zeug -
ntß gab , in dem die liebliche „Taunuspförtnenn "

prangte . Am
Vorabend des Festes wurden die bereits eingetroffenen Gäste im
Vereinslokal „ Deutscher Hof

"
begrüßt , worauf diese und die

Sodener Vereine nach einem Umzug durch die Stadt sich nach
dem Festplatz begaben , woselbst die Kapelle des Artillerie -
Regiments Nr . 27 konzertirtc und die Sodener Gesang¬
vereine abwechselnd Gesangvorträge zu Gehör brachten . Ain
Sonntag Früh wurden die zumeist durch einen von Rüdesheim
ausgehenden Extrazua nach dem Festort beförderten Sänger und
Festtheilnehiner abgeholt und die Bnndesfahne nach dem Saal des
„ Frankfurter Hof

"
gebracht , woselbst um 10 ' /- Uhr und gleich -

eim Saal des Kurhauses das Wettsingen der Bundcsvereine
i Anfang nahm . In Anbetracht der erheblichen Anforderungen ,

welche durch Die Vorbereitung zu dem im Herbst in der Stadthalle
in Mainz stattgehabten Bnndeskonzerte an die Bundesvereine ge¬
stellt worden waren , hatte man diesmal von der Aufgabe neuer
Chöre abgesehen und den Vereinen den Vortrag von Chören nach
freier Wahl überlassen , nach deren Schwierigkeit die Musik -
kommlsston die Vereine den einzelnen Abtheiluiigen zuwies . Es
wurden überraschend günstige Resultate erzielt und erhielten alle
Vereine Anerkennungen 1 . Grades ( gut bis recht gut ) oder 2 . Grades
( ziemlich gut ) In Klasse 1 fungirten die Herren R . Senff -
Darmstadt , Steinert -Ufingen und Walter - Montabanr in der
BeurthcilungS -Kommission , während von der Musik -Kommissioil
die Herren S . Seibert und I . Jacobi assistirten . Es
sanU " .̂ dieser Klasse von 10 Vereinen zwei in Abthcilung A
( Volkslied ) , wovon der „ Männeraesang -Verein Kastel

" einen 1 . Grad
mit 54 Punkten , die „Eintracht "-Oestrich einen 2 . Grad mit
45 Punkten errang . In Abtheilung B (Lied im Volkston ) cr -

Auslaud .
* Gestrrreich -Ungarii . Der Wiener tschechische Gcfang -

Verem wollte gestern Abend in einer Wiener Restauration eine
Liedertafel abhalten . Deutsche Studenten verhinderten dies jedoch ,indem sie , etwa 500 Mann stark , schon am Vormittag den Saal
besetzten .

* Funkveich . General Mcrcicr hielt vor einer Ver¬
sammlung , welche von dem Blatte „Patrie fran ^aife"

cinbcnifen
war , eine Ansprache , worin er erklärte , es sei einem loyalen
Minister , welcher Partei er auch angehöre , unmöglich , das Kriegs -
UliNlsterium zu verlassen , ohne die volle Ueberzeiigimg von der
Schuld DreyfnS mit sich zu nehmen . Mercier erwähnte alsdann
den demnächst zusammeutretcnden Kriegsrath von Rennes . Er
erklärte , nichts würde und könne dessen Nachforschungen zur Auf¬
deckung der Wahrheit verhindern . Er schloß mit den Worten : Es
wird Licht werden . Die Zeugen , unter denen ich an erster Stelle
sein werde , werden die volle Wahrheit sagen . Was mich anbetrifft ,
so verspreche ich , die volle Wahrheit zu sagen , was auch kommen
woge . Alles wird gesagt . Alles wird zur allgemeinen Kenntniß
kommen . — Am 17 . Juki soll der neue DreyfuS - Prozeß in
Rennes beginnen . — Zolas Protest gegen das Urthcil , welches
ihm die Zahlung von 30,000 Francs an die Experten auferlegt ,wurde eingebracht . — Zola erklärte einem Jonrnaliften , er werde
sofort nach dem Urthcil des Kriegsgerichts eine Broschüre mit dein
ganzen Inhalt und Verlauf der Dreyfns - Angelegmhcit hcransgeben .
Sein Verleger hat bereits alle Vorbereitungen getroffen , damit die
Broschüre in allerkürzester Zeit nach dem Urthcil auf den Markt
geworfen werden kann . — Das Kabinett Waldeck - Ron sscan
gilt als fix und fertig . In demselben sind alle republikanischen
Schattirnngen von Berenger bis Millerand vertreten . Waldcck -
" E0’1^ 0.11 rechnet für fein energisches Liquidations -Programm auf
350 Stimmen .

,
* tzpanirn . Der spanische Konsul in Arcachon bestätigt die

Beschlagnahme eines englischen Dampfers mit 4000 Ge¬
wehren , welche für die Carlisten bestimmt waren . Das Fahrzeug ,
welches unter englischer Flagge segelte , gehörte einem Freund Don
Carlos , welcher dessen Interessen tn England vertritt .

* Serbien . In Serbien wird massenhaft eine Flugschrift ver¬
breitet , welche zur Revolution und Steuerverweigerung
auffordert und ruffisch - montenegrinische Unterstützung verspricht .

* Transvaal . Die Buren find sehr erregt , weil sie stünd -
lich ein Ultimatum Englands an Krüger erwarten . Sollte
irgend ein Memorandum an Transvaal gerichtet werden , so wird
es abgelehiit und demnach der Krieg sofort entbrennen , so berichten
wenigstens die französischen Zeitungen .

Aus Kunst und § ebe » .
* Franktfiir - er Stadtthealer . (Wochen - Spielplan .)

Opernhaus . Dienstag , den 20 . Juni : „Postillon von
Lonjnmeau " . Mittwoch , den 21 . : „Fra Diavolo "

. Donnerstag ,
den 22 . : „ Der Bärenhäuter "

. Freitag , den 23 . : Geschlossen .
Samstag , den 24 . : „ Der Cid "

. Sonntag , den 25 . : „Die
Fledermaus " . Montag , den 26 . : Geschlossen . — Schauspiel¬
haus . Dienstag , den 20 . Juni , Gastspiel des Herrn Karl
William Büller : „Goldfische "

. Benzberg : Herr Büller . Mittwoch ,
den 21 . : „ Maria Magdalena " . Donnerstag , den 22 . ( Volks -
Vorstellung ) : „ Die Journalisten "

. Freitag , den 23 ., Gastspiel des
Herrn Karl William Büller : „Der Registrator auf Reifen "

.
Samstag , den 24 ., vorletztes Gastspiel des Herrn Karl William
Büller , zum ersten Mal : „ Der Biberpelz

"
, Komödie von Gerhart

Hauptmann . Sonntag , den 25 . , letztes Gastspiel des Herrn Karl
William Büller , zuin ersten Mal wiederholt : „Der Biberpelz "

.
Montag , den 26 . : „ Im weißen Rößl "

.
t . Dem langjährigen Woliusihe Darwins in dem Land¬

orte Down in der englischen Grafschaft Kent droht Gefahr . Das
Haus , in dem der berühmte Naturforscher den größten Theil seines
Lebens verbracht hat , soll von seinen gegenwärtigen Besitzern aus -
gegeben und sein Inhalt fortgcschafft werden . Es ist nicht zu
verwundern , daß sich die wissenschaftliche Presse Englands dagegen
wendet und die dringende Hoffnung ausspricht , daß „ein Gebäude
voll unauslöschlich großer Erinnerungen , die GcburtSstätte einiger
der am meisten epochemachenden Schriften , die je der Welt
übergeben wurden "

, nicht derart in Vergessenheit gerochen sollte .
Seit dem Jahre 1842 bis zu seinem Tode war Down
das ftiedliche Heim des unsterblichen Forschers , und hier
hat er alle seine bedeutenderen Werke geschrieben . ES liegt
an zwei Hauptstraßen , von denen die eine nach der Stadt Tuh -

bribge , die andere nach dem kleineren Orte Westerham führt . DaS
kleine Dorf , das zu einer Art Wallfahrtsort geworden ist , hat viele
der berühmtesten Naturkundigen der letzten Jahrzchute in seinem
Bezirk gesehen , außerdem soll es auch eines der interessantesten
Platze dieser englischen Landschaft fein . Es besteht noch immer die
Möglichkeit , daß das ehrwürdige Haus erhalten bleibt , da in jener
verhaltnißmäßig einsamen Lage eine Nothwendigkcit des Abbruchs
zur Zeit kaum bestehen kann .

'
Wahrscheinlich werden von wissen¬

schaftlicher Seite die nöthigen Schritte gethan werden , um das
Haus zu erhalten und dasselbe event . zu einem naturhistorischen
Museum oder zu einem Darwin - Museum umzugestalten .

♦ Verschiedene Plittheilnngrn . Bei der Abschieds¬
vorstellung des Schauspielers A . Paul im Dresdener Hof¬
thcater kam es zu den lebhaftesten Demonstrationen
gegen die Mitglieder der Verwaltung , deren Jntrigucn die Ent¬
lassung des beliebten Künstlers he

'
rbeigcführt haben sollen . Am

Schluß der Vorstellung dauerte der Applaus eine halbe Stunde ;
gegen hundert Mal mußte der Vorhang gezogen werden .

Der Pariser Bildhauer Rodin cchielt von der Pariser Stadt -
verwaUnng die besondere Vergünstigung eines eigenen Terrains
für die Weltausstellung 1900 . Rodm arbeitet seit 20 Jahren an
einem kolossalen Hochrelief , das die Pforten der Hölle nach Dante
darstellt . Der Künstler wird ein besonderes Haus aufführen lassen ,
nm dieses und einige andere Werke aufzustellen .

Der jüngst von G . Witt von der Urania -Sternwarte in
Berlin vermeintlich nenentdeckte Planet E N hat sich als der
schon im Jahre 1865 von Peters entdeckte Planet „ Jo

" entpuppt .

Sur Erforschung des Keniagebirges in Britisch -Ostafrika hat
lackinder von der Oxforder Universität eine Expedition unter¬

nommen . Er wird von mehreren Fachleuten und von einigen
schweizerischen Bergführern begleitet . Die Mittel find theils von
der Londoner Geographischen

'
Gesellschaft , theils von einem Mit -

gkiede der Expedition aufgebracht .
In Ungarn bestanden bisher nur drei Privai -Sternwarten ,

aber keine staatliche . Run hat der Besitzer der einen , da
Ministerialrath Dr . v . Konkolky in O '- Gyalla , zwischen Kvmorh
und Neuhäusel seine Sternwarte dem Staat übergeben und sich nur
das Verfügungsrecht ist der Sternwarte während feiner Levknszat
vUbchalteu .
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kauft werden .

rau wurde

Zport .

i. Zinglers
„Sondcr -

Die ^ beud ^ Attsgabe enthält 1 Kettage

* Stuttgart Mett , 18 . Juni . Pferderennen . Preis von
Weil . Ehrenpreis Sr . Majestät des König - und 10,000 Mk .,
5500 Meter . 1 . SuernwndtS „Marmelade "

, 2 . Lt . v . Zinglers

„ Mcwille "
, 3 . HoepkerS „ Balrath

"
. Ferner : „Halali

"
, „Sonder -

ling
"

, „ La Ramöe "
, „ Knockdown "

, „Cordoba " . Tot . 50 : 10, Pl . 19 ,
25 , 68 : 10 . _____

Stettin , 17 . Juni Im Laufe des Nachmittag ? wurden in
der Oder noch 4 Kindcrleichcn aufgefunden . Ein zwölfjähriger
Knabe wird noch vermißt ; mit ihm hat die Schiffskatastropye
vor Züllichow 14 Opfer gefordert . Der gesunkene Dampfer
„ Blücher " wurde im Laufe des Nachmittags , nachdem er mit
Krähncn gehoben worden war , auf Anordnung der Staats¬
anwaltschaft nach dem RcgierungSbanhof verholt .

Verantwortlich Hk bin p. liuschen und i-uw ^ n. rch-u . W. 64ul t «M W .
für bin Übri- -» Lb -il unb bi« « mdgtn : fr R ö,!h! r,dI,., Btibt in

Das Dampferunglnck bei Stettin .

hd . Stettin , 17 . Juni . Seit früh Morgens ist man an der

Unglücksstelle eifrig bemüht , den gesunkenen Dampfer „ Blücher
"

zu
heben und die Leichen der Ertrunkenen zu bergen . Herzzerreißende
Scenen spielen sich bei den Bergungsarbeiten ab . Zahlreiche
Personen befinden sich an der Unglücksstelle und warten , bis ihre
tobten Kinder dem nassen Element entrissen , werden . Bis heute
Mittag waren 9 Leichen geborgen . Bis jetzt ist es nicht gelungen ,
in die Kajüten des gesunkenen Schiffes einzudnngen . Wie es
heißt , sind im Ganzen 50 Personen ums Leben gekommen . Die

Schuld an der Katastrophe wird dem Wasch imste » des Dampfers ,

* Miesbaden , 17 . Juni . Das „ Militär - Wochenblatt
"

meldet : v . Halb ach , Oberst & la suite des Niederrhein . Füs .-

g Neats . Nr . 39 und Kommandeur der Jnf .-Schießschule , unter Be -
£ föiocrung zum Gen .- Maj . zum Komniandeur der 56 . Jnf .- Brig .
W ernannt . Wolfs , Major und Bats .-Kommandeur im 2 . Nasi .

Jnf .-Regt . Nr . 88 , unter Beförderung $i
EC des Jnf .- Negts . Graf Barfus (4 . Wests .)

v . Evnatten , Major , aagreg . dem 2 .
r tont Bats .-Kommandeur im Regt . ,

Matnzerstraßc 21 gelegene '

Architekten Herrn P . A . Z „
erfolgte durch Kaufmann Jos . Raudnitzky , Jmmobiliengeschäft ,

C Taunusstraße 16 . — Herr Bauunternehmer Heinrich Mark ! off
hat sein Haus Kaiser Friedrich -Ning 35 an Herrn Privatier
Wilhelm Wenzel hier verkauft . Das Geschäft wurde vermittelt
unb abgeschlossen durch die Immobilien -Agentur von P . G . Rück ,
Bahnhofstraße 20 . — Herr Privatier Josef Gasser verkaufte sein
Haus Hellmundstraße 19 an Frau L . Lend le Wittwe hier .

— Kesthwechsel . Die Eheleute Isenbeck verkauften ihre
Mainzerstraße 21 gelegene Villa nebst 154 Ruthen Garten an den
Architekten Herrn P . A . Jacobi hier . Vermittlung und Abschluß

Raudnitzky , Jmmobiliengeschäft ,

;um Oberstlt . zum Stabe
i Nr . 17 versetzt . Frhr .

g 6 . Evnatten , Major , aagreg . dem 2 . Nass . Jnf .- Regt . Nr . 88 ,
t tomBats .-Kommandeur im Regt . ernannt . Oberlt . Hildcbrand im

2 . Nass . Jnf .- Regt . Nr . 88 von Beendigung des Kommandos bei
der Kriegsakademie im Juli d . I . bis 30 . September d . I . zur

C Dienstleistung kommandirt bei der Luftschiffcr -Abtheil . Stötten ,
Lt . im Jnf .- Regt . v . Goeben (2 . Rhein .) Nr . 68 , zum Kadetten -

I Hause in Oranienstein als Erzieher kommandirt . Frießem ,
E . Oberstlt . z . D ., unter Enthebung von der Stellung als Kommandeur

des Landw .- Bezirks II Darmstadt mit seiner Pension und der
Uniform des 1 . Nass . Jnf .- Regts . Nr . 87 der Abschied bewilligt .

Pölitz , zuaeschricben . Derselbe soll sich im Augenblick de »
Zusa

'
mmcnstobcs auf dem Verdeck aufgcbalten haben in lebhafter

Unterhaltung , während cs seine Pflicht war , im Maschinenraum zu
sein . Er habe das Kommando Contredampf nicht gehört . Die
Verhaftung des Maschinisten und auch des Kapitäns des „Pölitz

'

ist angeordnet . Der Kapitän des „ Blücher "
, mit Namen Winter ,

liegt infolge des ausgcstandenen Schreckens krank darnieder . Bis
2 Uhr Nachmittags gelang cs , den „Bliicher

" soweit zu heben , daß
das Oberdeck sichtbar wurde . Die geborgenen Leichen wurden nach
dem Krankenhaus gebracht und daselbst aufgestellt . Fortwährend
inden sich Leute dort ein , welche ihre Angehörigen requiriren ,

wobei sich furchtbare Scenen abspielen . Eine Frau wurde
beim Anblick ihres tobten Kindes wahnsinnig . Man
hofft , heute noch in die Kajüten eindringen zu könne » .

* Hamburg , 18 . Juni . Das heutige Derby - Rennen
( Preis 100,000 Mk .) hatte folgendes Ergcbniß : 1 . Baron
G . Springers „Galifard

"
, 2 . Herrn B . Naumanns „Namouna "

,
3 . Baron H . KönigswarterS „Bonvivant "

, 4 . Baron G . Springers
„ Angely

"
. Es liefen im Ganzen 9 Pferde . Der Reiter von Fürst

Hohcnlohe -Oeh ringens „Xamcte "
, Warne , stürzte .

GerichtssaaU
o . Wiesbaden , 19 . Juni . ( Schwurgericht .) Die dies¬

jährige zweite Schwurgerichtstagnng , die voraussichtlich 2 Wochen
betragen wird , ist heute Vormittag 10 Uhr eröffnet worden . Zur
Verhandlung steht die Anklage gegen den früheren Posthiilfsbotcn
Wilhelm Diehl von Schlangenbad wegen Verbrechens im
A m t e. Der Gerichtshof wird gebildet aus Herrn Landgcrichtsdircktor
v . A d e l e b s e n al sVorsiMdcm , sowie denHrrn . LandrichternT r a v c r s
und Dr . Schlicken als Beisitzern . Die Anklage wird durch Herrn
Ersten Staatsanwalt Geh . Justizrath Meyer vertreten . Die Ver -

thcidigung des Angeklagten führt Herr Rechtsanwalt B ojanowsky .
Protokollführer ist Herr Referendar Körner . Der Angeklagte Diehl ,
geboren am 28 . Juli 1877 zu Schlangenbad , ledig und unbestraft ,
wurde am 9 . April c. verhaftet , am 28 . aber gegen eine von seiner
Schwester geleistete Kaution wieder auf freien Fuß gesetzt . Nach dem
Eröffnungsbeschluß wird er beschuldigt , in vier Fällen sich der
Unterschlagung fremder Gelder und der Urkundenfälschung schuldig
gemacht zu haben . Er ist in vollem Umfang geständig, wodurch
eine Vernehmung der sieben geladenen Zeugen sich erübrigt und
die Verhandlung .sehr abgekürzt wird . Bezüglich der persön¬
lichen Verhältnisse des Angeklagten wird fesigestellt , daß er
2 Mk . 25 Pf . Tagelohn bezogen und außerdem bei seinen
Gängen über Land noch 20 Pf . für schwere Packete be¬
kommen hat . Dazu kam während des Sommers dann und
wann noch ein Trinkgeld von den Schlangenbader Kurfremden .
Doch soll dasselbe , wie Diehl versickert , nicht von Belang gewesen
sein, © eine wesentlichste Ausgabe betrug für Kost und Logis
monatlich 35 Mk ., sodaß er von seinem festen Einkommen 31 Mk .
übrig hatte . Als Posthülfsbote hatte Diehl das Recht und die
Pflicht , auf seinen Dicnstgängen Geldbeträge auf Post¬
anweisungen zur Einzahlung bei der Post anzunchmen . In
diesen Fasten mußte er einen bezüglichenEintrag in das sogenannte
Annahmebuch machen . Es wird ihm nun vorgeworfen — und er
ist , wie erwähnt , dessen geständig — daß er in vier einzelnen Fällen
von Leuten Geld zur Einzahlung angenommen , dasselbe für sich
verwendet und es unterlassen hat — und darin liegt die
Urkundenfälschung — den vorgeschriebenen Eintrag in das
Annahmebilch zu machen . Er hat in allen diesen Fällen
damit gewartet , bis er die Betrage aus anderen fremden oder eigenen
Geldern ersetzen konnte . Die erste Unterschlagung hat er im
November an einem Betrag von 13 Mk . begangen , denselben
aber am 24 . desselben Monats eingezahlt . Dann hat er im
Laufe des Februar dieses Jahres diese gefährliche Manipulation
wiederholt und 20 , 16 und 5 Mk . veruntreut . Hinterher
wurden auch diese Beträge ersetzt , sodaß ein Schaben für
Niemand entstanden ist . Er hat die Gelder immer für per¬
sönliche Bedürfnisse verbraucht , sich die ganze Sache nickt so schlimm
gedacht und setn Gewissen immer mit dem Gedanken beruhigt , die
Beträge bei nächster Gelegenheit wieder zu ersetzen . Er ist
für seinen jugendlichen Leichtsinn schon dadurch schwer be¬
straft , daß er aus dem Postdienste entlassen worden ist .
Das Urtheil des Gerichts lautete gemäß dem Wahrspruche
der Geschworenen , die dem D . mildernde Umstände zubilligten ,
auf 7 Monate Gefängniß . ( Morgen Dienstag Verhandlung gegen
den Taglöhner Schneider von hier wegen Meineids .)

ansah : Die elektrische Bahn hält dieser Tage an der Ecke der I Rheinhessen dargestellt find . Das wohlausgcstattete Büchlein I
Wa ktstraße und der Langgafse . Ehe der Kreuzuuaspunkt befahren kostet nur 50 Pf . und wird von allen Taunusfreunden gern ge -Warktstraße und der Langgafse . Ehe der Kreuzuuaspunkt befahren
wird , sorgt der Kondukteur vorschriftsgemäß für absolut fteie Bahn .

- - Erst dann begießt er sich, während der Wagen sich in Bewegung
setzt , auf den Perron zurück . In demselben Augenblick kommen

zwei Herren aus der Kirchgasse . Der eine derselbe « guckt
L hierhin und dorthin , nur nicht geradeaus , auch das

| : toarfe Läuten des Wagenführers überhört er . Noch ein
Schritt und der Motorwagen hat ihn erfaßt ; da reißt
jhn sein Begleiter , der hinter ihm hergeht und ebenfalls zuerst nicht
der Gefahr geachtet hatte , noch rasch zurück . Aus dem Publikum
waren schon vielfach angstvolle Zurtisc laut geworden . Wäre hier

t : ein Mißgeschick passirt , die Bahn hätte daran wahrhaftig keine
z Schuld getroffen . Ein anderer Fall : Gestern gegen

'
Abend

Mßhrk die Dampfbahn durch das Nerothal . Am Krieger -
Denkmal gehen zwei Damen , die eine derselben bewegt sich
dich ! am Vahngeleise dahin . Alles Läuten und Rufen der Fahr -

'
beamten ist vergebens und schon droht die Maschine , die Achtlose
to erfassen . Da im letzten Augenblick wird auch sie von dritter
Seite gerettet . Hätte ein Unglück geschehen sollen , die Bahn wäre
auch l)ter schuld frei gewesen . Und in keinem der beiden hier an -

C J « führten Fälle handelte es sich etwa nm schwerhörige oder gar taube
■Personen , sondern um Leute nut vollen Sinnen , aber anscheinend recht

Käurnerischem Wesen . Wer nicht gut hört oder sieht , hat die Auf¬
merksamkeit auf den Straßenverkehr doppelt rege zn halten . In

MHroßstädten mit weit ausgedehnterem und gefährlicherem Straßen¬
verkehr kommen relativ weniger Unfälle vor , wie statistisch nach -
gcwiejen ist . Das Publikum ist dort besser erzogen für die Gefahren" des Fuhr - und Bahnverkehrs innerhalb der Straßen . Diese bessere
Erziehung fehlt bei uns Vielen noch ; sie sich anzueignen , mögen
diese wenigen Bemerkungen mit den Anlaß geben , namentlich Denen ,

I die es besonders angcht
"
. Die Red .)

I — Kleine Notizen . Der Abbruch der Accise - und LeihamtS -'
Gebäude wurde dem Herrn Th . Christmann hier übertragen .
— Vorgestern Abend kurz nach 7 Uhr wurde die Feuerwehr nach

■ der Albrechtstraße gerufen , fand aber daselbst kein Feuer vor .

W , — FremdenPerKehr . Zugang in der verfloffeneu Woche
Nach der täglichen Aste des „ Bade -Blatt " 1994 Personen .

o . Lohnbewegungen . Die Zimmerleute sind wiederum
in eine Lohnbewegung eingetreten . Sie haben den Meistern mit -

- geiheilt , daß sie fortan einen Minimal -Stnndenlohn von 42 Pf .,
statt bisher 40 Pf ., und für ältere Arbeiter mit verminderter
Leistungsfähigkeit einen solchen von 38 Pf . bcanspriichten . Die

- Glaser , die im Allgemeinen einen geringeren Lohn haben , befinden
sich ebenfalls in der Lohnbewegung . Sie verlangen einen Minimal -
Stundenlohn von 30 Pf . und einen bestimmten Zuschuß für aus -

s wärtige Arbeit . Sic wie die Zimmerleute sind willens , ihre
* Forderungen vermittelst des Streiks durchzusetzen .

— Handelsregister . Das unter der Firma „SB. Neusser
"

von dem Kaufmann Wilhelm Neusser zu Biebrich betriebene
Handelsgeschäft ist durch Kaufvertrag auf den Kaufmann Franz
Will wo hl zu Biebrich überaegaugen , der es unter der Firma

„Franz Willwohl " weiterführt . Demgemäß ist die Firma W . Neusser
gelöscht und die Firma Franz Willwohl neu eingetragen worden
mit dem Bemerken , daß Inhaber derselben Kaufmann FranzWillwohl
zu Biebrich ist .

— Herrliche Uaturschönheiten , mit denen die Erde auS -
gestattct ist , bringt eine neuerschienene Serie sog . ßiebigbilber in
Erinnerung ; die Liebigs Fleisch -Extrakt -Compagnie hat diesmal
nämlich Ansichten der schönsten oder großartigsten Waffersälle der
Welt geboten . Rheinfall Schaffhausen , Laatc - sos (Norwegen ) und

7 Trolhättan ( Schweden ) , Staubbachfall Lauterbrunnen . Niagara
und endlich Victoriafall in Afrika sind die Sujets der Bilder .

. „Waffer ist das beste "
, singt Pindar ; cs kommt freilich sehr auf

die Form an , wenn es die Benutzung als Getränk gilt . Beispiels -
E weise bietet das Wasser , nachdem es , in Siedezustand versetzt , etwas

Liebigs Fleisch -Mrakt nebst Salz , ein Stückchen Butter oder ein
Ei in sich aufgelöst hat , dem ermüdeten Touristen eine vorzügliche ,

r ausgezeichnet bekommende Labung . Eine solche Tasse prächtig
schmeckender Fleischbrühe , gleich geschätzt von Gesunden wie von

L . Kranken , wird bekanntlich von Freunden körperlichen Sports als

ßr . Stärkungsmittel ersten Ranges einmiithig gepriesen .
— Nom Flitz getroffen wurden am Samstag Abend während

C des gegen 8 Uhr niedergehenden schweren Gewitters Frau Konzert -
' meister Brückner von hier und deren 15- jähriger Sohn . Die -
i. selben hatten sich in einem Garten im Distrikt „Schiersteincrlach

"

i aufgehalten und beim Ausbruch des Unwetters in dem Garten -
J Häuschen Unterkunft gesucht . Dort schlug aber der Blitz ein und
- traf Mutter unb Sohn , glücklicher Weise , ohne denselben erheblicheren

i körperlichen Schaden znzufügen . Die Verletzungen beschränkten sich auf
die Füße und sind nur leichte . In einer Droschke wurden die mehr
Erschreckten als Verwundeten in ihre Wohnung in der Oranien -

straße gebracht . Herr Konzertmeister Brückner ist als Cellospieler
zu den Festspielen in Bayreuth engagirt und war am Samstag
dorthin abgereist . Bei seiner Ankunft dürfte er die telegraphische
Nachricht von dem den Seinen zugestoßenen Ungemach bereits er¬

halten haben .

* Uenwied , 18 . Juni . Die hiesige Bürgerschaft hatte den

Fürsten zu Wied um seine Vermittlung zur Erlangung einer
Garnison gebeten . Der Fürst hat zugesagt , daß er bei feiner nächsten
Anwesenheit in Berlin bei dem Kriegsminister persönlich vorstellig
werden wird .

» Darmstadt , 18 . Juni . LandgerichtsdirektorKiichler ,
beffen außeramtliche Thätigkeit durch den Prozeß Rapp in eine so
wenig günstige Beleuchtung gerückt wird , ist um feine Pensionirung
eingefommen . ( Damit ist das neuerlich gegen ihn eingeleitete
Disziplinarverfahren nicht ohne Weiteres erledigt . Vielmehr findet
Artikel 14 des Gesetzes über die Rechtsverhältnisse der Richter An¬
wendung , welcher beftimmt : Hat ein pensionirter Richter sich während
seines aktiven Amtsverhältnisscs eines Dienstvergehens schuldig
gemacht , so ist au Stelle der Dienstentlassung auf Verlust des Titels
und Ruhegehalts zu erkennen , unbeschadet der dem Disziplinar -
ftrafaericht zustehenden Befiianiß , festzusetzen , daß dem Angeklagten
ein Theil des gesetzlichen Ruhegehalts auf Lebenszeit oder auf
gewisse Jahre zu belassen sei .)

A Main ? , 19 . Juni . Rh cinpegel : 1 m 59 cm Vor¬
mittags gegen 1 m 58 cm am gestrigen Vormittag .

Friedens - Konferenz .

lieber die Fragen betreffs der Reduktion der Marine -Rüstungen
erfährt der „ Manchester Guardian " aus dem Haag Folgendes :
Rüßland stellte zu Anfang des vorigen JahreS ein Marinebndget
von zwanzig Millionen auf , davon sind neun Millionen ausgegeben .
Der Zar höbe nun erklärt , wenn die Konferenz zu einem befrie¬
digenden Schlüsse komme , würden die übrigen elf Millionen nicht
verwendet werden . Der englische Marineminister Goschen , brachte
im vorigen Jahr ein spezielles Marineprogramm ein und
forderte in diesem Jahre noch neun Kreuzer . Er erbot sich aber

zugleich , dieses Programm zu ändern , wenn die Marinemächte auf
der Konferenz einwilliqen würden , dasselbe mit ihrem Flotten¬
programme zu thun . Die Frage sei nun , ob die Konferenz eine

Abmachung zwischen England und Rußland auf dieser Basis
bestätigen werde , ober ob die anderen Seemächte sich auch
dazu verpflichten würden . Die Russen und Engländer schienen cs
mit der Reduktion ernst zu meinen und auch die Aussichten
auf Schaffung eines Schiedsgerichts - Tribunals leien nicht
schlecht . Was man auf deutscher Seite amTribunal aussetze , beruhe
meist auf Mißverständniß . Der deutsche , der österreichische unb ber

amerikanische Delegirte bemühten sich sehr , die beutsche Regierung
zu veranlassen , bic vorgeschlagene Zusammensetzung unb Kontrolle
des permanenten Büreaus anzunehmen . Wenn bte Gesandten im

Haag das Bureau leiteten , so hätte man damit em Weltparlament
zusammen mit dem obersten Gerichtshof aller Nationen . Man

glaube fest , daß es dazu kommen werde , auch wenn sich Deutichland
davon isolirt halte .

BL - r - Niedernhausen , 17 . Juni . Der hiesige Taunus -Klub ,
- ter außerordentlich rührig ist , hat in jüngster Zeit eine kleine

fe Broschüre herausgegeben , welche in allen hiesigen Wirthschaften
to haben ist unb den Titel führt : „Topographifch -geschichiliche Be -
schreibung von Niedernhausen und Umgebung

" . Dieses kleine
M Büchlein enthält auf 40 Seiten zunächst allgemein Geschichtliches aus

A- der hiesigen Gegend und bann bie Geschichte der Dörfer ber hiesigen
ß Eegenb . Verfasser dieses Theils des Büchleins ist Herr Reallehrer
s: Heinrich zu Naurod , ber bekanntlich die Spezialgeschichte ber
UKesigen Gegend genau kennt . Der genannte Herr hat auch

hier seine Aufgabe in vortrefflicher Weise gelöst. Der
vvcite Theil des Büchleins ist von Herrn Stationsvorsteher

3 King dahier verfaßt ; derselbe beschreibt 20 Touren , welche
: : Von hier aus in die nähere und weitere Umgebung Nicdcrn -
r saufens ausgeführt werden können . Dann bringt das Büchlein eine

| Tabelle über die Höhenlage und Einwohnerzahl vieler Orte der
2 riesigen Gegend . Auch dieser Theil des Büchleins ist wohlgelungen .

Lum Schluß enthält bas Büchlein eine recht gute Karte , auf
welcher nicht nur der größte Theil unseres Regierungsbezirks ,

f kondern auch ein großer Theil der Provinzen Starkenburg und

Letzte Unch richten .

Uontinentat - TelkgraPhen -ComvagnIL

Krnusl ' Lttcl , 19 . Juni . Die OfsizierSbeputation , welche
hicrhcrgekommen ist , um dein Kaiser das ihm von den Offizieren
ber ehemaligen hannoverschen Armee gestiftete Ehrengeschenk zu
überreichen , wurde gestern Mittag an Bord der „Hohenzollern
vom Kaiser empfangen . Der Führer der Deputatwn , General
v . Schaumann , hielt eine Ansprache . Das Ehrengeschenk , bte

Nachbildung ber Waterloosäule in Hannover , hatte vorher auf
bem Promenadendeck ber „Hohenzollern

" Aufstellung gefunden . Der

Kaiser bankte in hnlbvollen Worten , indem er die Versicherung
aussprach , daß die schöne Gabe alter Kameraden ihm besonders werthvoll
ei . Er freue sich , daß man auf feine Intentionen , die alten lieber »

ieferungen ausznfrischen , eingegangen sei . Er habe ans Hannover
die Nachricht erhalten , daß bte heiitigeWaterloofeter bort unter ber

Theilnahine vieler Offiziere , Unteroffiziere unb Mannschaften ber
alten hannoverschen Armee stattgefunden habe . Der Kaiser reichte
den Mitgliedern ber Abordnung bie Hand unb ging in ber Unter¬

haltung näher auf Einzelheiten aus bet Schlacht bei Waterloo em .
Bei der näheren Besichtigung des Geschenkes lobte ber Kaiser bte

schöne Ausführung . Das Werk ist eine genaue Nachbildung des

Originals , sst in mattem Silber gehalten und hat mit dem dreieckigen
schwarzen Marmorpostament eine Höhe non nahezu 2 Meter .

Hannover , 18 . Juni . Die Waterloo - Feier der durch
Erlaß vom 24 . Juni mit den althamtoverschen Regimentern vcr -
bunbenen hiesigen Garnison nahm einen glänzenden Verlauf . Auf
dem Waterlooplatz fand eine Parade sämmtlicher Regimenter statt .
Der fommanbtrenbe General bes 10 . Armeecorps hielt eine in ein

Hoch auf ben Kaiser ausklingenbe Ansprache . Die Festtheilnehmer
von ber althannoverschen Armee sandten an bett Kaiser Tele¬

gramme ab .
Kaiserslautern , 18 . Juni . In ber Grube Nordfeld ging

gestern Abend ein SPrengschuß verspätet los . Zwet Bergleute
wurden sofort getöbtet , ein Bergmann lebensgefährlich , zwei leichter
verletzt .

Fredertttshavn , 18 . Juni . Der Dampfer „Mauritius "

ans Glasgow , welcher sich auf ber Reife von Kotka nach England
befand , stieß in ber Nacht mit dem Danziger Dampfer „ArtuShof ,
der von Blyth nach Danzig fuhr , zusammen . Zehn Minuten

nach dem Zusammenstoß sank der „ArtuShof . Zehn Mami der

Besatzung , worunter der erste Maschinist , sind ertrunken . Der

Kapitän
"
und 7 Mann wurden von bem „Mauritius "

ausgenommen ,
welcher hier mit starken Beschädigungen am Bug eingelaufen tst .

Petersburg , 18 . Juni . Wie bie „Rowoje Wreinja " ans

Charkow melbet , ging am 16 . b . einverheerenber Hagelschlag
mit Sturm unb starkem Gewitter in der Umgegend nieder . Das

Wasser trug eine ganze Schafheerde davon . Zwei Hirten wurden

vom Blitz erschlagen . Die Saaten haben sehr gelitten .

Kelgrad , 18 . Juni . Gegenüber der aus Konstantinopel

gemeldeten Darstellung des Zwischenfalls bei Jablonitza verharrt

man in serbischen Regierungskreisen bei der Behauptung , es stehe

durchaus fest , daß die Nizams und Albanesen das serbische Gebiet

verletzten und daselbst , ohne herausgefordert zu sein , blutige Aus¬

schreitungen begangen hätten . Es wird hinzugefügt , daß der Ernst

der in den letzten Tagen vorgekoinmenen Zwischenfälle unb bte

große Zahl ber Angreifer hinlänglich ben Mangel genügender

Autoritär der Pforte gegenüber ihren eigenen Truppen , sowie bie

wohlbekannte Unbotmäßigkeit der albanesischen Bevölkerung beweisen .

Dkveschenbüreau Herold .

Berlin , 19 . Juni . Wie das „Kleine Journal " aus Wien

meldet , hat sich Kaiser Franz durch eine Erkältimg einen Hexenschuß

zugezogen , welcher den Monarchen auf einige Tage zu ruhigem

Verhalten zwingt . In Folge der mit ischiasartigen Husten - und

Kreuzschmerzen verbundenen Erkältung hat der Kaiser gestern das

Bett gehütet . Der Kaiser zog sich die Erkältung am letzten
Donnerstag

'
bei Besichtigung der neu eröffneten Staotbahnlimc « i .

— Die „ Post
" meldet aus Kiew : Die Stadt Nowograd -

Wolynski im Gouvernement Wolhynien ist durch eine furcht¬
bare Feuersbrunst gänzlich eingeäschert worden . Das Feuer
war an allen Ecken angelegt . Das Elend ist entfetzllch .

500 Familien sind obdachlos . 8 Personen werden vermißt .

Charkow , 19 . Juni . In dem . Kohlenbergwerk Oleksaja hat

sich eine Katastrophe ereignet . Ein Fahrstuhl , m welchem sich

18 Bergleute befanden , stürzte infolge Sellbrnches m bie Tiefe .

Sämmtliche Insassen warcn . auf ber Stelle todt

Paris , 19 . Juni . Die Kabinett sbildnna Walbeck -

Rousseau nimmt einen günstigen Fortgang . Waldeck bot Cafimt ,

sßerier das Ressort des KriegSministers an und man glaubt , dieser
werde aiinehmcn . Die Revisionisten begrüßen die Kabinettsbubum

Waldeck freudig . Bezüglich der Absichten desselben heißt es , daß
es bie Vertagung ber Kammer bis Oktober , zahlreiche Verhaftungen ,
bie Unterbrücfung ber Truppenschau beim Nationalfest unb der¬

gleichen mehr plane . Millerand und Rouvicr werben als,juftii =

unb Finanzminister im neuen Kabinett genannt . Dreyfus trifft am

23 . bs . in Brest ein . — „ Echo de Paris " versichert , daß bas Kriegs¬

gericht in Rennes 30 Zeugen unb ber Vertheidiger von DreyfuS

ebenso viele vorlaben werbe . Die Verhanblnngen bürsten eine

Woche bauern . — Die Angelegenheit bes italienischen Generalk

G i o l e 11 a gestaltet sich für ihn täglich schlechter . Derselbe rst ubn -

führt , bei heiligem Regenwetter Notizen über eine Batterie gemocht

zu haben . Man glaubt ferner , derselbe habe im xN )t 1898 ,
als Schäfer verkleidet , bie fraiizösischen Alpen -Manöver Verfolgt

Der Prozeß bürste am 30 . b . M . zur Verhandlung kommen In

letzter Stunde verlautet , man habe der ' hm eine Patrone des letzten

Gewchriuobells gefunden . Man forscht eifrig nach . . titschuldlgen .
— Man legt in politischen Kreisen dem Prafidenten Loubet bte

Absicht nahe , eine Botschaft an bas Land zu richten worin er alle

Republikaner zur Unterwerfung unter das Gesetz auffordert .

London , 19 . Juni . Aus Futschem wird die Ermordung

eines englischen Missionars und neun weiterer Personen

gemeldet . __________

München , 19 . Juni . Bei dem Rennen in Riem stürzte

Berzog Siegfried in Bayern und wurde bewußtlos vom

laye getragen . Der Herzog erlitt eine Gehirnerschütterung ; Anlaß

zu Besorg,riß soll jedoch nicht vorliegen .
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Frei von allen Spesen
lösen wir bereits von heute ab alle per 1 . Juli 1S99 fälligen
Coupons ein und halten uns auch sonst zur Besorgung aller

bankgeschäftlichen Transactionen bestens empfohlen .

und verkaufen solche , solange der Vorrath noch reicht ,

Hermanns & Froitzheim
,

Webergasse 12 u . 14 .

haben wir

ausraugirt

per Stück mit Mk
.

1
.
75

Die von anderer Seite als neu empfohlenen

Tricothemden mit Percaleinsatz

8382

Taxator und Auktionator . 5997

wünschtrn Auskunft bin ich gerne bereit . 4259

♦ Reugaffe 1 . Inh . : L . Scliindling . ♦

Adolf Berar

Gartenschläuche Pfarrer

8051empfiehlt 6830von allerbester Güte ; stets frisch .

A . Stoss , Taunusstrasse 2 . Drogerie „ Sanitas “
, 3 . Mauri tiiistrasse 3 .

Julius Praetorius

28 . Kirchgasse 28 .

Generalagent ,

40 * Rheinstraße 40

Thätige Agenten finden stets Anstellung .

Unter den conlantesten Bedingungen
kanse ich stets gegen sofortige Kasse
alle Arten Möbel , Betten , Pianinos ,

ganze Einrichtungen ,
Waffen , Fahrräder , Instrumente u . dgl . Taxationen gratis .

Abhaltungen von Versteigerungen unter billigster Berechnung .

Jakob Fuhr , Möbelhandlnng ,
« - « >- « 6 - 12 .

Wiesbadener Bank
8 . Bielefeld & Söhne

,

w * Webergasse 8 .

( garantirt rein )

empfiehlt das Honig - Depot von 8677

„ Thurmgm "

NrWemss - GkseWlifl in AM .

Lear . 1853 . Vermögen 50 Mill . Mark .
-- OÔ OO—

Fener -
, Ledens -

, Renten -
,

Anssteuer -
, Unfall -

, Transport - und

Einbruch - Diebstahl - Versicherung .

> ' ■ Prämien fest und mäßig . ■

Keine Aufnahmegebühren .

Prospecte gratis und franco .

Zur Entgegennahme von Anträgen für diese große , als

coulant bekannte Gesellschaft und Ertheilung jeder ge -

( bestes Fabrikat )
empfiehlt billigst 4626

r Sommersaat ( Rübsen ) , ♦
5 prima Qual ., süße Thüringer , & Pfund 20 und 23 Pf ., x
♦ Kanariensamen , Hanf , Haserkcrne , weiße und gelbe Hirse , ♦
♦ Senegal und Kolbenhirseu , weißer und blauer Mohnsamen , ♦

5 Distel , Erlen , Fichten , Leinsamen , Soniienblnincn , Erdnüsse , !
♦ 98er Zürbelnüffe , weißer Mais , Salatsamen , Ameisen - >
♦ Eier , Vogclbisquits 3t . 5 Pf . , Gofio , Ersatz für ♦
♦ Bisquits , Pfd . 35 Pf . , Siugfuttcr für Kanarien ♦
X in Paeketen a 20 und 40 Pf . , Futtcrmischnua für X
5 JnsektenvSgel k Pfd . 40 Pf ., Mohnmehl . Fleisch -Krissel , Z
♦ Mehlwürmer , Hundc -Kuchen , Gestügel -Zwiebaff , ♦
♦ Rheinsand ( gesiebt ) , Vogeluester » St . 12 Pf . , ♦
X Käfige sc . 2C., alle Sorten Tauben - und Hühnerfutter , rein Y -s

< geputzt und billigst . 1396 Z

♦ Samenhandlung H . Schindling,

Brodpreise .

Bestsaftiges Müllcrbrod , Kornbrod ........ 36 Pfa ^
desgl . Miltelsorte ....... 38 Pfg ,
deSgl . Weißbrod ........ 41 Pfg .

Lebensmittel - u . Wein - Consumgeschäft C . F . W . Schwanke «

Schlvalbacherstr . 49 . Telephon 414 .

Franz Flössner
,

Wellritzstrasse 6 .
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(Fortsetzung folgt .)

I ( 14 . Fortsetzung .)

Die Schule der Armnth .

Roman von Arthnr Zapp .

. Der Vorfall sprach sich natürlich in der Nachbarschaft
herum und diente nicht dazu , Franz Jawers Kundenkreis

zu vergröbern .
In der Mittagsstunde und auch sonst gelegentlich erschien

Helmuth , der Leutnant a . D ., im Laden , um den Vater ab¬

zulösen . Ihm erging es ähnlich wie diesem . Auch ihm ge¬
reichte die neue Thätigkeit Anfangs zum Vergnügen , und
wenn er einmal in der Abwesenheit des Vaters ein paar
Mark in der Ladenkasse beisammen hatte , war er sehr stolz
auf seinen Erfolg . Nach und nach aber wurde ihm die
Sache langweilig . Die Kunden kamen zu spärlich . Wozu
einsam im Geschäft hocken und sich vor Langeweile die Kinn¬
backen ausreißen , wenn ja doch Niemand kam ? Und da er
kein Freund vom Romanlesen war , so suchte er seine Unter¬

haltung in dem Bierlokal , das sich gerade gegenüber vom
Laden befand . Wenn er dann hochroth im Gesicht , nach
Vier und Cognac duftend , die brennende Cigarre im Munde
nach dem Laden hinüberstürzte , so oft einmal ein Kunde
kam , so machte das natürlich ebenfalls keinen empfehlenden
Eindruck . Und noch weniger vorthcilhaft für das Geschäft
war es , wenn Helmuth in solchen Fällen den Buchbinder -

gehülfen von seiner Arbeit abrief , damit er ihn hinter dem
Ladentisch vertrete .
I Eine weitere Kalamität war es , daß der Buchbinder

nachlässig und unsauber arbeitete , sodaß die Aufträge immer
seltener wurden und der Mann halbe Tage ohne Be¬
schäftigung war , während ihm doch sein Lohn voll bezahlt
werden mußte . Außerdem gingen nach und nach einige
Artikel ans , da Franz Jawer und Helmuth das Geld ans
der Ladenkasse für ihre persönlichen Bedürfnisse verbrauchten ,
anstatt neue Waarenvorräthe anzuschaffcn . Kurz , das Ge¬
schäft nahm einen schnellen Rückgang . Schon nach den
ersten vier Wochen hatte sich die Kundschaft so verringert ,
daß oft an einem ganzen Tage nur drei - oder viermal die
Klingel ging und daß der Verdienst noch nicht einmal hiu -
ceichte , die bloße Ladeiuniethe zu decken , und nach weiteren
vier Wochen fonutc sich Franz Jawer der Erkenntniß nicht
verschlagen , daß er schleunigst verkaufen müsse , wollte er
überhaupt noch etwas retten . Er besaß nicht einmal mehr
soviel Baarmittel , um die Miethe für das nächste Quartal
bezahlen zu könne » .

Zum Glück fand er rasch einen Käufer . Freilich , die
Bedingungen , unter denen Franz Jawer das in der Auf¬
lösung befindliche Geschäft und den geringen Waarenbestand
an seinen Nachfolger überließ , waren nichts weniger als
glänzend . Dreihundert Mark war Alles , was er von dem
kleinen Kapital , mit dem er seinerzeit die Schreibwaaren -
haudlung übernommen hatte , rettete .
■ - Ganz darniedergedrückt schlich Franz Jawer davon , nach¬
dem der Handel abgeschlossen und ihm der Kaufpreis mis -
gehändigt worden war . Er war so zerknirscht , daß er gar
nicht nach Hause gehen und seiner Frau unter die Augen

sterbenden Körpers , jede Linie in den faltigen Zügen predigte
Hunger , Hunger , Hunger , der das Loos des armen Wurmes
gewesen war vom ersten Lebens - und Leidenstage an .

3 » Franz Jawer regte sich ein durchrüttelndes Gefühl -
von Staunen , Entsetzen und heißem Mitleid . Sein eigen «
Unglück , das , worüber er gebrütet und was er vorgehabt ,
war mit einem Male vergessen , untergegangen in einem
Gefühl innigen Erbarmens , das ihn in diesem Augenblick
ganz erfüllte . Seine Hände lösten sich von der Eisenstangx
und mit einem Ruck drehte er sich ganz zu der Frau heruÄ .

„ Es geht Ihnen schlecht , arme Frau ? " fragte er . „ Sie
wünschen eine Unterstützung von mir ? "

Der Ton der Barmherzigkeit , der in der Frage lag ,
machte die Bettlerin gesprächig .

„ Ich habe seit Monaten keine ordentliche stärkende
Nahrung mehr gehabt , lieber Herr , und hier , mein Kind ,
hat ebenso lange keinen Tropfen Milch mehr getrunken .
Wir leben von Bcod , Herr , allein von Brod , das wir an
den Thüreu erbetteln .

"

Franz Jawer schauderte .

„ Aber erhalten Sie denn keine Unterstützung ? "

„ Doch , Herr , aber die reicht kaum hin zur Miethe . "

„ Und Ihr Mann ? Haben Sie denn keinen Mann mehr ,
der für Sie sorgt ? "

Es war ihm unwillkürlich entfahren und nun brannte
die Röthe der Scham auf Franz Jawers Wangen und et
senkte mechanisch seinen Blick vor dem der Frau , als könnte
sie ihm anschen , daß er eigentlich wenig berechtigt war zu
einer solchen Frage .

In den Angen der Armen blitzten Haß und Zorn .

„ Wohl hab
'

ich einen Mann, " sprudelte sie mit über¬
quellender Bitterkeit , während ihre Mienen sich verzerrten
unb ihr schwächlicher Körper vor Erregung zitterte . „ Aber
er ist ein Lnmp , ein Trunkenbold und Tagedieb . Wenn ich
warten wollte , bis der für inich sorgte , wäre ich längst ver¬

hungert . Der hat nur Schimpfredeu und Prügel übrig für
mich und für unser Kind . Erbarmen Sie sich , lieber Herr ,
erbarmen Sie sich ! "

Franz Jawer griff instinktiv in die Tasche . Es war ein

Dreimarkstück , das ihm zufällig in die Finger kam . Ohne
zu überlegen und ohne sich seiner Handlung recht bewußt
zu sein , legte er es in die ihm entgegengestreckte Hand .

Die Bettlerin sah auf das große Geldstück und sah auf
ben großmüthigen Spender . Ein Keuchen hob ihre ein¬

gesunkene Brust . Plötzlich schob sie mit hastiger Gebärde
das Geld in die Tasche , stieß ein „ Tausend Dank , Herr ! "

hervor und humpelte eilig davon , als fürchte sie , der Geber
könnte seine Großmuth bereuen und die allzu reiche Gabe
wieder znrückfordern .

Franz Jawer sah bei Bettlerin in tiefer Erschütterung
nach . Mußte nicht Jebcm bas Herz bluten , der so schreiende
Noth mit ansah ? Was war seine Lage , sein bischen Un¬

glück gegen diesen Abgrund von Elend ! War er nicht glück¬
lich , beneidenswerth im Vergleich zu dieser armen Mutter ,
über deren Kind der Hungertod bereits feine dunklen

Schwingen regte ? Hatte er nicht seine Familie , seine ge¬
ordnete Häuslichkeit , eine brave , fleißige , tugendhafte Frau ,
gute Kinder ? War er nicht selbst ein kräftiger , gesunder
Manu ? Und doch hatte er verzweifeln , hatte er die ver -

abscheuenswerthe , feige That des Selbstmords begehen ,
Kinder und Frau lieblos und pflichtvergessen im Stich lass««
wollen !

Magst Du zu dem Alten halten
Oder Altes neu gestalten ,
Mein ' S nur treu und laß Gott walten !

I . v . Eicheudorff .

treten mochte . So scheußlich war ihm nicht einmal damals zu
Mnthe gewesen , als er durch die Flucht des Bankiers

Arnsberg von dem Verlust seines großen Vermögens heim -
gesncht worden war , denn diesmal mußte er sich noch weit
bitterere Vorwürfe machen als zu jener Zeit .

Hätte er , durch das erste große Unglück gewitzigt , nicht
klüger , nicht vorsichtiger handeln können ? Hatte ihn denn
die Schule der Armnth , durch die er nun bereits seit Monaten
hindurch ging , noch nicht vernünftig und bescheiden gemacht ?
Er hätte sich selbst ohrfeigen können , so gewissenlos , so
leichtsinnig kam er sich vor . Wie sollte er sich nun vor seiner
Fran rechtfertigen , die schuldlos mit ihm , dem Schuldigen ,
leiden mußte ?

Ziellos schlenderte er in den Straßen umher . Er kam
sich , mit feinen letzten dreihundert Mark in der Tasche , so
verzweifelt , so elend vor , daß er meinte , der ärmste , unglück¬
lichste , bemitleidenSwertheste Mensch in der ganzen Welt zu
fein . Mitten in das Centrum der Stadt begab er sich , da
wo der Verkehr am lärmendsten und lautesten war . Es
war das instinktive Vedürfniß nach Betäubung , nach Zer¬
streuung , das ihn trieb . Nur nicht allein sein mit seinen
quälenden Selbstanklagen ! Aber dennoch mitten in dem
ärgsten Gewühl , umtost von dem Nasseln vorüberjagender
Equipagen , klingelnder Pferdebahnen und polternder Last¬
wagen , hörte die Stimme des Gewissens nicht auf , ihm
zuzurufen : Du bist ein Lump , ein Verschwender und Nichts -
ttjuer , ein schlechter Gatte , ein gewissenloser Vater ! Und
unablässig , auf Schritt und Tritt hämmerte der Gedanke in
seiner schmerzenden Stirn : „ Was nun ? Was wirst Du
nun anfangen , um Dich und die Deinen vor Noth und
Elend zu bewahren ? "

Er hatte die Kaiser - Wilhelmbrücke überschritten . Aber
anstatt dem großen Verkehrsstrom nach den „ Linden "

zu
folgen , wandte er sich nach rechts und gelangte hier an den
Arm der Spree , der den Namen „ Kupfergraben "

führte .
Hier stand er still au dem eisernen Geländer , das die Straße
von dem Flusse trennte , und starrte in das trübe , dunkle
Wasser hinab . Wilde , verzweifluugsvolle Gedanken kamen
über ihn . War es nicht das beste , ein Ende zu machen ?
Ein Sprung , ein kurzes Ringen und Kämpfen , und für
immer hatte er Nnhe , war er gesichert vor aller Noth des
Lebens . Den Seinen mar er ja doch nicht mehr von Nutzen ,
im Gegeniheil , eine Last war er für sie , und wenn er sich
selbst den Tod gab , so handelte er in ihrem Interesse , erwies
er ihnen einen letzten Liebesdienst .

Ein Schauder dnrchrann seinen Körper , mechanisch griffen
seine Hände nach dec Eisenstange und umkrallten sie krampf¬
haft ; das Haupt sank ihm tief auf die Brust ; es war ihm ,
als wollte ihn eine magnetische , unsichtbare Kraft hinabziehen .

Da ertönte plötzlich ganz dicht neben ihm eine schwache ,
zitternde , dünne Frauenstimme : „ Ach , lieber Herr , entschuldigen
Sie , lieber Herr — eilte arme Frau , eine arme Mutter !"

Unwillkürlich erschreckend , blickte Franz Jawer verstört
auf . Neben ihm stand eine erbarniungswürdige Frauen¬
gestalt , in deren fahles , eingefallenes , hohläugiges Gesicht
der nackte Hunger , körperliche und seelische Leiden ihre ver¬
wüstenden Spuren gegraben hatten . Auf ihren Armen

hockte ein kleines Wesen mit einem eingeschrnmpften , mumien¬

haften Gesicht und stieren , wie erloschenen Augen . Es war
ein Kind , das nichts Kindliches in seinem Aussehen hatte ,
eine armselige, bejainmernswerthe Menschenknospe , die ver¬
welkte , noch bevor sie erblüht war . Die abgezehrten , mageren
Aermchen , die müde , gebrochene Haltung des matten , hin¬

- Gaskoch - Apparate
der verschiedensten Systeme , mit Spar - u . DoppcI -
brennern , höchst ökonomisch im Gebrauch , sämmt -
liche anderen

Gas - Apparate,

| wie : Plätteisenerhitzer ,
stets vorräthig . 7657

Georg Steiger ,

Installation
,

Marktstrasse 6 .

Abtheilung für Gas - und Wasser - Anlagen ,

Bade - Einrichtungen .

n . s . w . empf . 8556

# ® ® eeeeeeeeeee

Käse in hochfeiner Qualität ,
wie : Em mcHt linier . Seuchateler ,
lloqucfort , Camembert , Freinage
de Hrie , Gouda . Ekiamer . Chester ,

dS &x <» orgu nsola , Edelweiss , Hronenkäse ,
Htiiserluisc , Schlosskäse , Romadour SB

ellforma
Formverscliöncrcr , Neuester Büstenhalter ,

Frau Käthe Schmertz , Hellmundstrassc 12 , 1 .

97519
Gesetzt geschützt .

Reil forma wird in der Damenwelt , s ® lange Hemdenbio usen
und Blousentaillen in hoher Gunst stehen , besonders für
schlanke Figuren unentbehrlich sein . Radlerinnen
und Touristinnen ganz besonders zu empfohlen . Schafft in
discretcster Weise eleganten Wuchs und bietet allen Denjenigen , welche
kein Korsett tragen können , vollständigen Ersatz . 7758

Niederlagen bei .

E . Reppert ,
Martha Gassmann .

Kirchgasse 17. Kirchgasse 1 .

Auswahlsendungen nach auswärts stehen gern zu Diensten .

Alleinige Fabrikation :

19143
Engi . Patent .

No . IV L Pfund Mk . 1 . 18No . I L Pfund Mk . 1 . 45

, VI .
II

III
1 . 35
1 . 25

1 . 05
0 . 95

Feinste Centtisngen - Tllselbutter versende

in Postcolli zu 9 Pfund für 10 Mark franco gegen Nachnahme .
Andreas Glas , (Mä66 '23 ) F 136

Molkerei Willing , Post Bad - Aibling , Oberbayern .

Lktri - Gnl . ,d . MK,msdWft . ,M . M . 1 . 68

C . F . W . Schwanke
,

Schwalbacherstr . 49 , gegenüber d . Emser - u . Platterstr . Telrph . 414 .

Eilgros - Preis bei 2 Psnud und mehr ,
absolut naturell geröstet , in best verlesener Qualität .

Selbst der billigste Kaffee ist untadelhaft reinschmeckend .

Aaararbeiten ,
Perrücken , etirnfrifttre » , Scheitel , Zöpfe , Toupets werd «
gut und preiswcrth angeserligt .

Albert txraefe , Friseur ,
Kl . Burgstratze 10 , dicht an der Wedergaffe .

Damcn - Frisiren unb Shtmpoonireir .

i ^ 00000000009000000093 ^

A Tailormade - Costüme !
I * in 1

[
3 Covercoats , Loden , Alpacas , englischen ]

Flanells und Waschstoffen
I ) noch in allen Grössen vorräthig , enorm billig . |

| M . Wiegand .

ioooooooooooooooooooocooooo !



Saison - Ausverkauf

Bänder

Cravatten

Spitzen ,

Chiffons etc .

Original - Hodellbüte .

Chic garnirte Hüte

Elegante Matrosenhüte

ab 13 . Juni zu folgenden , bis zur Hälfte des bisherigen Werthes

herabgesetzten Preisen :

August Rörig & Cie . ,
Farbwaaren - Geschäft en gros & en detail ,

ffiy * 6 . Marktstrasse fi .

Waschblousen ,

Seidene Blousen , Jupons
Schleifen , Schleier

in grosser Auswahl

zu sehr billigen Preisen .

Putz - und Modewaarenhaus

Hugo Aschner
,

Grösstes Etablissement in dieser Branche am hiesigen Platze

Telephon 441 . Wilhelmstrasse 34 . Telephon 441 .

jetzt 12 — 20 Hk .

. . 6 — 12 Hk .

. . 1 — 3 Hk .

„
Dalli “

Glöhstoffbügeleisen
ist das beste , bequemste
und *m Gebrauch billigste

Bügeleisen für den Sommer .

Unabhängig von jed . Herd -

und Gasfeuer lässt sich das *

WÜWl gelbe überall verwenden .

Probeeisen zur Verfügung .

Pnnrnfl Taunusstrasse 13 .
UUlll du i \ I eil , Telephon 510 . 8706

Spec . - Magazin für compl. Kiiehcncinrkhtungen .

A

Cbristopbiack
« 18 Fnffvobenanffrich b . stenb bewährt

sofort trocknens und geruchlos
von Jedermann leicht anwendbar ; gelbbraun ,
Mahagoni , eichen , nutzbanm tt . graufarbig .

Franz Christoph , Berlin .
Niederlage in Wiesbaden :

Drogerie rNoebus .

>4^
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Bienen -

80 Völker .

Carl Praetorius , mir Walkmühlstraße 32 .

ßern
3973

Langgasse 45 .

Grosse Auswahl in Schleiern

zu sehr billigen Preisen .

Neuheiten in Damengürteln .

Wegen vorgerückter Saison

Ausverkauf
in garuirten tt . ungarnirtcir

Damen - n . Kinder - Hüten
darunter Modelle ,

zu bedeutend herabgesetzte » Preisen .

Helene Stoltzenberg , Moritzstr . 12 .

1 Mark \
per Pfund ohne Glas
( garautirt rein .)

Bestellung per Karte wird sofort erledigt .
Die Besichtigung meines Standes , über

gestattet .

Auf die Preise sämmtlicher vorrätigen
garnirten Hüte gewähre ich von

heute ab

30 °

jo Rabatt .

Rosen - Äflssteilung
des

Biebricher Obst - u . Gartenbau - Verein
zu Biebrich ( Turnhalle )

von Freitag , den 23 . , bis Sonntag , den 25 . Joni .

Es kommen zur Aussteifung :

Schnitt - u . Topfrosen , Bindereien aus Rosen , Zusammen¬

stellungen von Rosen und , soweit Raum vorhanden ,
auch blühende Topfpflanzen u . Stauden , sowie Frühobst .

Anmeldungen für die Ausstellung werden schleunigst
erbeten an Herrn W . Tropp in Biebrich . F 417

Der Vorstand
des Biebricher Obst - und Gartenbau - Verein .

Eine Anfrage
kostet nichts , wird aber Jedem die Ueberzeugug .
bringen , dass

V ergr össerungen
in meinem Atelier vorzüglich , schnell und Milt ,

gefertigt werden . Grösste Aehnlichkeit nach jedem
Bilde garäntirt . 808tz

Karl Schipper , j
herzgl . meckl . n . herzgl . schlesw . - holst Bofphotograpi,

Rheinstrasse 31 . Telephon Xo . 485 .

Feinste Sommer - Malta - Kartoffeln
Pfd . 16 Pf ., bei größerer Abnahme billiger .

Italienische Kartoffeln , billigster Tagespreis ,

Feinste Castlebay - Matjeshärinae &
Hermann Neigenfind, Kfiri ,

Ctzkmislye Möstzklki ui Mbmi
€ rebrüder Voltz ,

Saalgasse 4/6 , nächst Webergasse
( gegründet 1798 ) ,

empfiehlt sich zum Reinigen von Damen - und Serres
Garderoben , Stoffen , Gardinen re . bei billigsten Preise »

Schnellste nud pünktliche Lieferung .

MM " Abholung durch unser Personal .
- ----- Hl | IN -| IT-TT - - T ■

, Iinr — :- r - Iimnnnr -
—

Idichtlieil - Institut
( Electrische Licht - Bäder und lokale Anwendung - des I

electr . Lichtes . Electric - light baths )
( Behandlung von Rheumatismus [Muskel - und Gelenk - I
rheumatismen ] , Gicht , Ischias , Fettsucht [auch Herz - I
Verfettung etc .) , Diabetes , Anaemie , Bleichsucht , Chron . I
Bronchialkatarrhe , Asthma , Verdauungs -Störungen , Neu - I
ralgien , Lähmungen , Nervosität , Neurasthenie , Sexuelle I
Schwäche , Hautkrankheiten etc ., Lupus , Gesichtsausschläge I

( Acne ) , Unterschenkel - Geschwüre , Köntgenstrahlen -
Geschwüre etc . etc .) 7669 I

von

Dr . med . Kranz - Busch , Homoeop . Arzt ,
Lnuggasse 50 . am Hranzplatz .

H Consult . : 8 — 9 u . 3 — 4 ( Donnerstags u . Sonntags 8 — 9) . I

Telephon 82 .

IV Taunusffratze 25 . 3766

Der FröHieFsehe Kindergarten
Jahnstrasse 24 ,

bietet in Verbindung in . Vorlesungen über

Frobel ’ sehe Erziehung für Frauen jind
Mädchen gebildeter Stände eine Uebungsstätte ,
in w . sie lernen Kinder n . Fröbels Grundsätzen za

erziehen .

Gleichzeitig fordert er alle Freunde d . Sache , be¬

sonders aber Fitem , I . ehrer u . Lehrerinnen

auf , z . Kennenlernen der Methode häufig im Kinder *

garten zu hospitiren . J
Anmeldungen für obigen Kursus nimmt die Vor¬

steherin , G . Birkenstock , Dienstag u . Donnerstag
Jahnstrasse 24 , v . 3 — 5 Uhr , entgegen . 8475

Reul Reul
Nervenstärkende Ernährung !

Lanntogeu ,
Diätisches Nährmittel ersten Ranges ,

hebt Muskel - u . Rerveukraft , schafft blühendes
Aussehen und geistige Frische . Bester Appetit -
errcger .

Von Autoritäten klinisch erprobt und bewährt
gefunden bei allen Erschöpfungskrankheiten . Auch
für die Recouvalesceuz bei Erwachsenen , Kinder u .
Greisen empfohlen . Fabrikat Don Hauer A . < ie . ,
Berlin so .

Originalpackungen zu 250 Gr . 100 Gr . 50 Gr .
Ml . 7 .70Wk . 3 .20A !k. 1.65 .

Borräthig in den Apotheken u . Drogerien .
Mau verlange Projpect . (F . a . 1694 5 g ) F134

Frische kleine Eier u . große
Bruch -Eier p . Stück 4 Pf . ,
im Hundert beide Sorten
95 Pf . , , •

40 Pf . empfiehlt

J . Hornung L Co . , 3 . Häfnergasie 3

weiss und gelb ,
von

Barbarino & Kilp in München ,
Königl . bayr . und Grossherzogl . tosk . Hoflieferanten ,

HP ist das beste und billigste , ü
Seit Jahren eingeführt in ganz Deutschland , Holland ,

Dänemark , Italic ™, Türkei und Amerika .
2Vi - Kilo - Dose Mk . 4 .50 , 1-Kilo -Dose Mk . 1.90 , Ve- Kilo -Dose

Mk . 1 .— . Alleinverkauf u . Depositäre für Wiesbaden

Einkoch - Kesscl ,
die größte Auswahl . 8077

P . J . Fliegen , KHserstzülkderel .
Ecke Gold - und Mctzgergaffe 37 .

1 ( 1,1 I S I Fleck -Mer per Stück 2 Pf . ,
J H W A 7 Stück 10 Pf .~ ”

Aufschlag -Eier per Schoppen
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Wiesbadener Bank
,

8
.

Bielefeld & Söhne
.

Kuxen - Abtheilung .

Wir haben neuerdings eine besondere Kuxen - Abtheilung1 eingerichtet , um uns speciell auch
dem An - und Verkauf von

Köhlen -
, Kali - und Erz - Kuxen

zu widmen , wobei wir durch unsere langjährigen engen Beziehungen zum Niederrheinisch - Westfälischen Industriebezirk
unterstützt werden .

Wir halten uns zur Besorgung aller diesbezüglichen Transactionen , sowie auch für alle anderen Bank¬

geschäfte bestens empfohlen .

Wiesbadener Bank
, S . Bielefeld & Söhne

,

8 . Webergasse 8 .

W
. Telephon Jio

.
M

.

Th . Hetterich
,

Glaserei mit Maschinenbetrieb ,

________
Schlachthausstrasse 12,

_____
8163

■ si nmmw i

Hattenheim a . Rh .

Gasthof und Pension Ress .
Neu erbautes Hotel mit nach bestem Comfort eingerichteten

Fremdenzimmern , freundl . Familien Wohnungen für Pensionäre u .
Sommerfrischler . Grosser schattiger Park mit Terrasse , direct am
Rhein gelegen . Mittagstisch von 12 — 2 Uhr . Vorzug !, reine Weine ,
eigenes Gewächs . Restauration zu jeder Zeit . Für läiiyeren
Aufenthalt sehr geeignet . Pensionspreisn . Uebereinkunft .

Bes . B . Hess , Weingutsbesitzer . 7925

4869empfiehlt

Adolf Weber , Kaiser - Friedrich - Ring 2 .

«s ff . Himbeersyrnp ,
eo in allerfeinster hocharomatischer Waare , nach Vorschrift dcS

# Arzneigesetzes , Psd . 60 Pf . , bei größerer Abnahme billiger .

S Citronerrsaft , ohne Zucker ,
§ sämmtliche natürliche Mineralwässer in stets frischer Sendling .

2 Hermann Weigenflnd , 8336
Oranienstratz « 52 , Ecke Gocthestratze .

Cog ’
siac X

/ von \

H . J . Peters & Cie . Nachf . . Köln ,
Fl . Mk . 1 . 55 , 3 . 00 , 3 . 35 , 3 . 51 ». 3 . 0 » , 4 .00 ,

»/ , „ „ 1 . 00 , 1 . 30 , 1 . 35 , 1 . 50 , 1 . 20 , 3 . 30 ,

Schlagsahne .
Süßen und sauren Ral,in empfiehlt

Molkerei Martini . Taiinusstraste 48 .

I
Neue schott . BoU - « nd Matjes -Häringe .

„ Jtal . Kartoffeln , größere reife Frucht . 8641

J . Schaab , Grabenstraße 3 .

Mk . 1 .20 . Beliebteste Lüs -rahlnbutter mit der Rose .

la volle Milch ,
2 Mal täglich frisch .

Alleinverkauf des Hosgntes Gicshnbel bei
Adlcrstraßc 29 . C . Miihr , Adlerstraße 29 .

Dickmilch .

Wöchnerimei :
Bettunterlagen von

Mk . 1 .50 bis 5 -

per Meter ,
Irrigatoren ,
Clystirspritzen ,
Verbandstoffe ,
Stechbecken ,
Brusthütchen ,
Milchpumpen ,
Aechte Kreuznacher

Mutterlauge ,
Kreuznacher Salz ,
Stassfurter Salz ,
Seesalz ,
Wundschwämme .

Für

Kranke :
Eisbeutel ,
Halseisbeutel ,
Inhalationsapparate
Fieberthermometer ,
Urinflaschen ,
Guttaperchatafft ,
Suspensorien ,
Glasspritzen ,
Platinräucher¬

lampen ,
Badeschwämme ,
Mineralwässer ,
Valentine ’s

Fleischsaft ,
Somatose .

* Mr :
Nestle ’s Kindermehl ,
Kufeke ’s Kindermehl ,
Muffler ’s Kinder¬

nahrung ,
Soxhlet - Apparate ,
Gummisauger ,
Kindei flaschen ,
Kinderseifen ,
Kinderschwämme ,
Kinderpuder ,
Medicinal - Leberth ran ,
Garantirt reiner Milch¬

zucker , 3972

Tropon .

Chr . Tauber
, Telephon 717

,
Hirchgasse 6 . Speciäl - Abtheilung :

Apparate und Bedarfsartikel für

Amateur - Photographie .

8162empfiehlt billigst

Franz Flössner
,

F5

Wellritzstrasse 6 .

LQ

; zu anderen sog . geschmierten Kaffees ,
wollen , mit Oelen , Fetten , Schellack und (0

roj

Grösstes Roh - Kaffec - Lager und grösster Kaffee -Umsatz am Platze .

§ )© (§ X§ )© © <§ )© © (§ )© © © @ © © © @ © © © © @ © © © © © @ © © © <§
8678

Eelit

holl . Cacao -

Grootes .

© © © © © © © © © © © © © © © © © © © © © © © © © © © © © © © © ©
Ö

Cacao - Grootes -

Liqueur .
7741

Im ehern . Herzogthum Nassau alleiniger Besitzer des allerneuesten verbesserten und höchst prämierten
Sirocco - RÖst - Apparates .

ff . Thee -

Liqueur .

Alle Tapezier - und Polster - Arbeiten werden prompt und
billig besorgt . W . Mlein , Albrechtstr . 30 . 5303

K . Weyershäuser
Luisenftraße 17 ,

Möbel - Schreinerei und Möbel - Lager .

Kartoffeln ,
prima gelbe , Kumpf 18 Pf . 8707

W . Weber , Westendstratzr 3 .

Petroleum kodier ,

Spirituskocher ,
Gaskocher

Braut - Ausstattungen ,
sowie einzelne vollständige Betten , alle Arten Holz - und Polftermöbel , Spiegel u . s . w . in reichhaltiger
Auswahl und Preislage empfiehlt 8108

18 Stück fertig aufgestellte
Chamotte - Porzellan - Oefen
in allen Farben , mit amcrikan . und gewöhnlicher Schnell -
Heizung , wegeu Fabrikberänderung 20 °/» unter Fabrikpreis
zu verkaufen , mit 2 - jähriger Garantie . 8014

Ad . Schödei , Dotzheimerstratze 55 .

Aechte
Hansmacher Eiernudeln ,

Xiederrlieinisclies Hornbrod ,
Pumpernickel

in Dosen und lose , stets frisch .
31. M . Roth Sinclitolger ,

4 . Grosse Burgstrasse 4 . 8510

Engel ’
s Sirocco - Kaffee

zeichnet sich in Folge des eigenartigen Röstverfahrens aus durch ein sich in überraschender Fülle

und Feinheit entwickelndes Aroma , feinsten Wohlgeschmack und grösste Bekömmlich¬

keit nach dem Genuss ; ferner unterscheidet sich

© Engel ’
s Sirocco - Kaffee

(Ql von anderen Kaffees dadurch , dass er auf rein natürliche und reelle Weise geröstet ist und daher (Q
das reine , natürliche Kaffee -Aroma in ungetrübter Fülle , Feinheit und Ausgiebigkeit hervortreten lässt .

Sc Es ist dies besonders hervorzuheben im Gegensatz zu anderen
^ sog .

' Tr - n >

(Q ) welche unter dem Vorgeben , das Aroma damit erhalten zu
'

anderen dem Kaffee fremden , das natürliche , feine Kaffee - Aroma trübenden , werthlosen Stoffen ver - ftj )
5 =^ setzt werden , wie sog . gebrannte Zuckerumhüllungen ( gebrannter Zucker ) etc . und hierdurch oft bis X
(Q / zu 15 °/o beschwert mit einem unappetitlichen , schwarzen , das natürliche Aussehen und Qualität (Ql

(3 ) verdeckenden Ueberzug versehen werden .
Wer guten bekömmlichen Kaffee von fein entwickeltem Aroma trinken will , meide daher X

die geschmierten Kaffees und wähle nur Engel ’ s Sirocco - Kaffee . ,
(Ql

ß ) Der beste Beweis für die vorzügliche Qualität von Engel ’ s Sirocco -

V Kaffee ist die weit verbreitete Einführung dieser Marke und der Umstand , dass sogar solche

Kaffeehändler , welche erst vor Kurzem noch das Sirocco - Röstverfahren mit Heissluft bekämpften , vy
nach und nach zur Einsicht kommen , dass diese Röstung grosse Vortheile für die Entwickelung der

Kaffeequalität hat und anfangen , sogar Heissluftkaffee zu empfehlen . zK
( Ql Diese sogenannten Heissluft - Kaffees sind selbstverständlich mit Engel ’ s Sirocco - Kaffee ( öl

(8 ) nicht zu verwechseln , da dieser in Wiesbaden nur von der Firma August Engel auf natur - to )
zx liebem Wege durch gereinigte heisse Luft täglich frisch hergestellt wird . X
( öl Man achte auf meine durch Plakate kenntlichen und durch Annoncen bekannt gegebenen vy

(g ) ca . 500 Verkaufsstellen . (§ ) •

© August Engel ,

© Hoflieferant Sr . Kaiserl . Hoheit des Grossfürsten Michael Michaelowitsch von Russland .

(3 ) Kaffee - Rösterei im Gross - Betriebe .

Behrends ’

Wadi - Kisan -

Thee .
Theehaus

Wadi - Kisan

Cacao - Grootes
Tldo Thlemens ,

Wiesbaden , Grosse Burgstrasse 13 .

Verkauf von ' !i Pfd . an .

Thee - u . Cacao -Pi 'obir -Stube .

Liqueur -

Ausschank .
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MuminiM - Waaren

Fortsetzung
der

Versteigerung
von

morgen
Dienstag , den 20 . Juni er . , Bo em .

9Vg und Nachm . 21/ » Uhr anfangend ,

in meinem Lokale ,

8 . Mamitinsstraße 8 .

Zum Ausgebot kommen :

Alumininm - Gegenstände
aller Art , namentlich

Küchen - ii Kochgeschirre,

worauf die geehrten Hausfrauen
fpeeiell aufmerksam mache , umso¬

mehr der Zuschlag ohne Rücksicht
des Werthes aus das Letztgebot
erfolgt .

Wilh . Helfrich
,

Auctionator u . Taxator .

Garantirt naturreinen , darum wohlbekömmlichen

g : Apfelwein 5 !
in Flaschen und Gebinden , sowie Apfelwein -Champagner ,
Johannisbeer - , Stacholbcer - , Erdbeerwein etc . aus derrenommirten
Rhoingauer Obstwein - Kelterei von C . A . Schmidt empfiehlt

E . 31 . Klein , Kl . Burgstrasse 1 ,
C . Hermes , Helenenstrasse 2 ,
A . Hopfner , Bismarck -Ring ,
C . Putsich , Wörthstrasse . 8726

Feinste Holsteiner Meierei -

Grasbutter
offerlrt per 9 Pfd . franco Mk . 10 .— , in l - Pfd .- Packcten
abgetheilt Mk . 10 .30 . ( Hac . 6238 ) F137

J . P . Callsen ,
Jordan b . Sterup .

Kaffee
(täglich frisch geröstet ) , in nur rein¬

schmeckenden Qualitäten , per Pfund

SO Pf . , Mk . 1 . - , 1 . 20 , 1 . 40 ,
1 . 60 und 1 . 80 7746

empfiehlt das Kaffec - Speeial - Geschii ft von

Adolf Maybach ,
" "

agg
"

km lliihu '
s EnthoarimgS Pulver

Mk . 2 ii . 1 , giftfrei , entfernt lästige Haare sofort und
Rr ' •'’BHi schuterzlos . Aecht nur von Frz . Mulm , Krourn -

pars . , Skürnberä . Hier : E . Möhns , Taunurstr .,
h . Schild , fianggaffe , C . Eppel , Taunusstr . .
Otto Sichert , Drog ., v. d , Rathskeller . F 82

Irrigatenre Mk . 1. 50 an , Bruchbänder
Mk . 8 . — an , Leibbinden in jeder Preislage empfiehlt 6856

C . Merten , Grabenstrasse 2 , Ecke Marktstrasse .

oh » e Buch über Ehe wo zu
SjUlullIC niUlI viel Kindersegen 1 Mk .-Markeu .

g ' Siesta -V -rlag » r . S8 Hamburg .

Hühneraugen ,** ' Kiigel entfernt in wenigen
Minuten schmerz - und gefahrlos 1 . Muhl , gepr . Heil -
gehlilf, - , Mauritiusstr . 8 . Allseitige Anerkennungen . 8653

Reue Möbel , Bette « , ganz « Zimmer -Eiurichtungeu
zu bermiethen und zu verkaufen 9 . Ellenvogengaffe 9 .

Alte

Gutzbadewannen
werden neu cmaillirt . .

8725
Wiesbadener Emaillirwerk ,

Manergafse 12 und Metzgergaffe 3 .

Achtung für Radfahrer !
Reparaturen an Fahrrädern jeden Fabrikats , besonders in

Konussen , Lagerschaleti , Achsen , bin ich in der finge , durch lang¬
jährige Erfahrung die weitgehendste Garantie im Auslaufen itnb
Springen derselben zu übernehmen . Eigene Vcruickclungs -Anstalt ,
speciell für Fahrräder . Neue Fahrräder zu 1- und 2 -jähriger
Garantie . Gebrauchte Fahrräder stets auf Lager . Alle Zubehöre
und Ersatztheile für Fahrräder zu billigen Preisen .

„ Löwcn " -Kahrrad -Kabrik Wiesbaden ,
Schiach -Hansstraße 12 .

Patente
besorgen und verwerthen

H . & W . Pataky ,
Merlin Mill ' . , Louisenstrasse25 .

IO Filialen . (F . a . 150/11 ) F93

Frankfurt a . M . , Kaiserstrasse I .

Lebensgroße Portratts (Zeichnung )

werden nach jeder Photographie getreu ähnlich U. künstlerisch auf
das Feinste und Billigste ausgeführt . Bilder zur Ansicht bei
Herrn Vergolder i > l »rr . Kirchgasse 38 . Bestellungen daselbst .

— . - Atelier . Künstl . Zähne jeder Art . Ganze

f OnH Gebisse , schmerzt . Zahnoperat . Bill . Preise .
£ ™daiee ** Reparaturen sofort . 8652

Albert ll ' ol IT . Micholsberg 2 , Ecke Kirchgasse .

gcmn - Mkstl - KHkn md Find 2 . 30 Wll .

Dlimkll -
„ „ „ „ 1 . 80 Wd .

Reparaturen schnell und gut .

1 ®
. Schneider , Slhllhmlllher ,

__________ Eckladen Michclöberg und Hochstätt «. _________

Gründlichen Unterricht
int Wäschc -Znschneideu , Hand - nnd Maschitten -Nähen , Stopfen ,
Flicken , Sticken , sowie in samnitl . weibl . Handarbeiten ertljeilt billigst
Fran C . c> b,rfrank . Albrtchtstratze 30 , 2 . Beste Em -

pfehlungen sieben zur Seite I 6612

Herrn - Rad , noch neu , sehr bist , z. vk. Philippsbergstr . 7 , 3 .

Zwei sehr gute schwarze Herren -Röcke nnd 2 Ueber -

ziehcr billig abzugeben . Näh . Castellstraße 3 , 2 Tr . l .

Jackenkleid 15 Mk ., eien . schw. Cape 20 Mt .
WAiM zu verkaufen Geisbergstraße 10 , 3 .

Einzelner Awcrgpapagei zu kaufen oder ein solcher zu
verkaufen gesucht Addheidstraße 51 , 1 St .___________________

8713

Wirtschaft oder Weinstube
in der inneren Stadt per Oktober oder früher von zahlungsfähigen
Leuten gesucht . Off , unter V . >' • » 28 an den Tagbl .-Verlag .

Flottgeh . Colonialwoarengeschäft
( hier ober auswärts ) suche zu kaufen . Offerten unter • > . T . 318
an den Tagbl .-Verlag .

Gesucht
im Kurviertel , am liebsten im vordere « Theil der

Tannnsstratze , Doppel - Wohnung von je 6 — 7 Zimmern
in der 1 . oder 2 . Etage . Offerten mit Preisangabe bitte

unter H . U . 404 an den Tagbl .- Verlag .
________

3796

Zwei bis drei Zim ., K . u . Zub . sos . ev. 1. Juli zu miethen ges .
Off , int Pr . v . 300 - 450 W . n . 8 . T « 39 » a . den Tagbl .-Verl .

Wirth ,
cautionSfähig , für fleittere Wirthschaft per 1 . Juli er . gesucht .
Näh . Schachtstraße 1 , Büreau . ________________________ ___

Un etndiant de la Suisse francaise
mit Gymnas .-Rcifepr . s . e . Hauslehrcrst . in e . dtschen Fam . f .
d . Zeit v . Juli bis Anf . Nov . Adr . :

___________
» > r . Schwart , Main » , Mathilden -Terr . 14 .

Tüchtige Klcidermacherin , sowie ein Lehrmädchen
gesucht Markistraße 6 , 2 .

Ernstes Heirathsgesuch .

Kaufmann , 40 I . alt , ev ., stattlich , sol . Char ., noch nicht verh ,
wünscht sich mit tierm . Dame bald zu verheirathen . Briefe , am
besten mit Ang . der eigenen oder der Adresse einer Vertrauens -
Person erbeten u . E . TI . 401 an den Tagbl .-Verlag . Strengste
Verschw . wird zugesichert .

(T \ t <, tTSoniA in der schwarz- weißen Blouse , die am
Sonntag „ Unter den Eichen " bei Ritter

die Granalbroche aufgehoben , ist erkannt und wird gebeten ,
dieselbe Friedrichstraße 21 , im Ttb . , tvieder abzngeben , andern -
falls Anzeige gemacht wird .

Ein weiß - wollenes Mohair - Tuch
mit Fransen in der Adolphsallee verloren . UeberbtiiiQcr eine
Belohnung AdalpbSallee 32 , 3 .

Silberne Uhr mit Kette gefunden . Ab -
$837 zuholen Rheinstraße 56 , H . 1 .

Karla
, g * v .

Buttel

Dr . med . H . Jungermann .Wiesbaden .

Am 16 . Juni entschlief nach kurzem , schwerem Leiden

meine inniggeliebte Frau
,

( fmimtr

Kurhaus zu Wiesbaden .

Montag , 19 Juni , Nachmittags 4 Uhr :

Abonnements - Concert
des städtischen Kur - Orchosters , unter Leitung des ConcertmeisiWi

Herrn Hermann Jrmer .
1 . Japanischer Marsch aus „ Die Braut von

Korea “ ............. Bayer .
2 . Ouvertüre zu „ Der Fcenseo “ Auber .
3 . Gavotte in E - moll ..... ßilas .
4 . La charite , Terzett Rossini .,
5 . Fantasie über einen Kosakentanz . . . . Dargmysky .
6 . Ouvertüre zu „Norma “ ....... Bellini .
7 . Liebeslied ............ Hensel .
8 . Potpourri aus „ Die Gondoliere “ . . . . Sullivan .

Abends 8 Uhr :

Abonnements - Concert
des städtischen Kur -Orchosters , unter Leitung des KöniglichflB

Musikdirectors Herrn Louis Lüstnor .
1 . Militärmarsch Fz . Schubert .
2 Ouvertüre zu „Die Hochzeit des Camacho “ Mendelssohn .
3 Zwei Characterstücke aus „ Bal costumd “ . Rubinstein .

a ) Fantaisio et Pelerin .
b ) Toreador et Andalouse .

4 . Rondo a Capriccio ( Die Wuth über den
verlorenen Groschen , ausgetobt in einer
Caprice ) ............. Beethoven .

5 . Brünotten - Walzer Gönne .
6 . Ouvertüre zu „ Mignon “ Thomas .
7 . Air J . 8 . Bach .
8 . I . ungarische Rhapsodie ....... Liszt .

Kleidermachen n . Zuschneider !
monatl . 15 Mk . Beste Methode ; sehr leicht , absolut zuberlässt -
und elegant . Vi « t, »»-sche Schule , Tannusstr . 13 . 4176

Moderne 2 - stöckige Villa
2 in äusserst solider Bauart , mit vorzüglicher Centralheizung X
0 und grossem oder kleinem Garten zu verkaufen . Das Haus <
6 enthält im Souterrain grosse Wirtschaft räume , im Parterre ♦
* und in der Beletage je 6 Zimmer , Küche , Badezimmer etc ., T
X im Dachstock zimmerartige Mansarden , darüber schöner Z
* Trockenboden und flaches Dach . 6507 )
♦ 3 . Meier , Immobilien - Agentur , Taiinusstr . SS . ♦

Monnn n O U. mehr kann Jeder verdienest
» O V Uv . p . d . d . d . Verk . V. Cigarren f . e .

altrenommirte llamimrg . Cigarr . F . a . Gastw . u . Prüft
Adr , u . T . 3877 . a . II . Eisler , Hamburg,

_______
(E . Ha 1288 ) F 2q>

ijlj . , kauft Eessionen t Wth . Offerten erbeten unter
v . s . 3ss an den Tagbl .-Verlag .

| Makalfahrplaii i

| Wiesbadener Tagblitk !
Sommer 1899

9
zu 50 yffl . das Slüc ? käuflich im

D Uerlag . Kangsasse » 7 .

S Der sslakatfahrztlau enthält die Anknufts - und
Abfahrtszeiten der in IDiesbadeu mundenden Eisen - |

d bahnen , der Dampfstraßenbahn rc . in übersichtlicher Form
und eignet sich besonders für Gasthöfe , Restaurationen , |

E
verkaufslokale , Büreaux u . dgl .

W W WW

psgT * Bon Verlobungen , Heirathcn , Geburten und TodeS »

fällen wolle man dem „ Tägblatt " sofort durch PostkarK
Anzeige machen , sofern Erwähnung derselben unter vorstehend «

Rubrik gewünscht wird . Kosten entstehen dadurch nicht .

Ans dr » Wiesbadener Clvilstaudoteaifter » .
Geboren . 9 . Juni : dem Mafchinenarbetter Friedrich Faust e. Tl ,

Elisabeth . 10 . Juni : dem Bäcker Wilhelm Weygondt c. T .,
Pauline ; dem Schreinergehlllfen Joseph tzantbach c. S ., Martm

Joseph ; dem praktischen Arzt Dr . med . Anton Pfeiffer e. T .
11 . Juni : dem Herruschneider Ludwig Dörr e. S . , Wilhelm ;
dem Gasarbeiter Wilhelm Conrad e. T ., Lina Elisabeth ; de«

Schutzmann Christian Willie e. S . , Curt Joseph ; dem Kunst¬
maler Franz Müller e. S ., Curt Emil ; dem Bäcker Ludwig
Übrig e. T . , Elisabeth Charlotte Wilhelmine . 12 Juni : de «

Fabrikarbeiter Carl Presber c. T . , Maria Ehrisliane ; de«

Kasernenwärter Peter Knapp e. T ., Emilie Irma JohaunL
13 . Juni : dem Taglöhner Peter Rückert e. T . . Johanna Ev »

Hermine ; dem Tapezirergehülfen Ernst Vollmer e. T . 14 . Jumr
dem Heizer Philipp Klütsch e. T ., Katharine . 15 . Ium : dem

Schlossergehülfeu Wilhelm Gockler e. T ., Elisabeth ; dem Tag -

löbuer Theodor May e. T ., Elisabeth ; dem Spenglergehulscll
Theodor Mandt e. T . Mathilde Hermine . 17 . In ui : dem Schuh¬
macher Hugo Ette e . S . . Hugo Franz .

Aufgeboten . Küfer Josef Blank hier mit Johanna Wacker W
Franksnrt a . M . Gärtner Karl Friedrich Wllhelm Tcgtmeyrr

zu Hameln mit Johanna Friederike Kosmehl liier . Schneider
Joseph Heck zu Buchen mit Bertha Grasberger daselbst . Pflasteret
Jacob Ott II . zu Dieburg mit Eva Krnnm daselbst . Kaufmann
Jakob Armbrust zu Mannheim mit Anna Gaßmann ijier .

Verehelicht . Schreinergehülfe Philipp Weis hier mit Klara Schadltt
hier . Kaufmann Waldemar Hinze zu Großgcrau mit Lauste
Starck hier . Schreinergehülfe Karl Maurer hier mit Kathanna
Gernand hier . Maurergrhülfe Wilhelm Metz hter mtt

Margaretha Führer hier . Gärtner Karl Gruber hier mir

Wilhelmine Tolzmann zu Biebrich a . Rh . Flascheubierhandlek
Wilhelm Espenschied hier mit Wilhelmine Lieber hier . Taglohnek
Wilhelm Klaus hier mit Karoliue Schmidt hier . Mechamkek
Heinrich Harbach hier mit Christian « Schivarz hier . Verwittwet «

Taglöhuer Adam Rieth hier mit der Willwe des Taglöhner »

Friedrich Volland , Katbariue , geb . Debus , hier . Kürschnergehulsr
Karl Köppe hier mit Philippin « Engeldrum zu Flonheim .

Gestorben . 15 . Juni : Karoliiee , geb . Hild , Ehefrau des Ageme «

Georg Eichhont , 45 I . ; Ludwig , S . des Maurergehulfen Phtltvv
Walter , 1 M . ; Heinrich . S . des Taglöhners Balthasar Schall «

mayer , 3 I . 16 . Juni : Taglöhner Aegidiu » Kreß , 49 3 - ,
Katharina , T . des Heizers Philipp Klützsch , 2 T . ; Carla , gW
von Buttel , Ehefrau des prakt . Arztes Dr . med . Heinrich Junger »

manu , 82 Z -
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